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Die Japaner vernichteten 
5 Tschungking-Divisionen 
Einschließungsring an der Schansi-Front geschlossen 

P I 
Tok io , 17. M a i (Ostasiendienst) 

Domei ber ichte t v o n der Schansi-Front: W i e 
aus Fron tme ldungen hervorgeht , haben japan i 
sche Einhei ten i n den Gebi rgen von No rd -Ta ih -
si'.ig längs der Küste zwischen Schansi und 
S i l i . i i i . in d ieE inseh l ießungsbewegung gegen die 
do r t stehenden Tschungk ing t ruppen zu Ende 
ge führ t und verengern je tz t i h ren Ring u m den 
Fe ind. 

Genera l Fang-Plng-Haun, der Oberbefehls
haber der 24. A rmeegruppe , der einzigen A r 
mee unter der d i rek ten Kon t ro l l e Tsch iangka l -
schecks i n Nordch ina , hat s ich zusammen m i t 
seinen 70 000 M a n n (e inschl ießl ich der Stre i t 
k rä f te unter dem Befehl des Generals Sun-
T ieny ing ) , die den nutzlosen W ide rs tand an 
den Grenzen der Prov inzen Honan und Schansi 
for tgesetzt ha t ten , ergeben. Sie s ind v o n dem 
Regime Tschiangkaischeks abgefa l len und ha
ben der Na t iona l reg ie rung v o n Ch ina Treue 
geschworen, u m für den A u f b a u einer neuen 
O r d n u n g in Großostasien m i t z u w i r k e n . 

I m Zuge der Einschl ießung der 10. Tschung-
k i ng -A rmee an der Hupeh-Front gelang es, 
e iner Dome l -Me ldung zufolge, den japanischen 
Verbänden , den größten Te i l dieser A rmee , die 
s ich aus fünf D iv i s ionen zusammensetzte, im 
Abschn i t t v o n N o r d Sitschau im Süden der Pro
v i nz Hupeh auf dem Südufer des Yangtse und 
i n der Umgebung von Nwanschu i ka i , 12 k m 
südöst l ich Lu ik ia tschang, v ö l l i g zu vern ich ten . 

Bei e inem we i te ren Überraschungsangr i f f 
gegen Kunming am Sonnabend ve rn i ch te ten 
Verbünde der japanischen M i l i t ä i l u f t w a f f e , w i a 
Domei meldet, 20 fe ind l iche Flugzeuge. 

Heldengedenken in F inn land 
H e l s i n k i . 17. M a l 

Bei der großen of f izel len He ldengedenkfe ie r 
fn He ls ink i am Sonntag hie l t M in is le rp räs iden t 
L inkomies d ie Gedenkrede, in der er betonte, 
daß F inn land ohne Rücksicht auf al le W i d e r 
wä r t i gke i t en den Kampf fortsetzen werde. Das 
f inn ische V o l k wo l l e l ieber bis zum A l le r le tz 
ten kämpfen, als sich der Gnade seines ös t l i 
chen Nachbarn zu un te rwer fen , den es aus b i t 
tersten Er fahrungen g ründ l i ch kenne. Schon 
der Gedanke an Un te rwer fung wäre ein Ver 
brechen gegenüber den gefal lenen He lden . 
Nach der Rede des Min is te rpräs identen fo lg te 
e ine Kranzn ieder legung du rch den Staatsprä
s identen, den Kr iegsmin is ter , den Reichstags
präs identen und zahl re iche Ve r t re te r versch ie
dener Organ isa t ionen An läß l i ch des He lden
gedenktages sprach auch Marscha l l Manner 
he im in e inem ungenannten Or t , wo er e inen 

Kranz an e inem Heldengrab nieder legte. Er 
unters t r ich , daß die Taten und Opfer der gefa l 
lenen Waf fenbrüder von vo r 25 Jahren dem 
heut igen F inn land den W e g zum endgü l t igen 
Siege er le ich tern . 

54 Mi l l ionen fü r das DRK. 
Ber l in , 17. M d l 

D ie am 18. A p r i l 1943 durchgeführ te , erste 
Haussammlung für das Deutsche Rote Kreuz 
hat te e in vor läuf iges Ergebnis von 54 093,23 
R M . Bei der g le ichen Sammlung des Vor jahres 
wu rden 43 622 462,36 R M . aufgebracht. Die Zu 
nahme beträgt somit 10 471 453,87 RM. , das sind 
24 v. H . 

Neue Schlappe Roosevelts 
Sch. Lissabon, 18. M a i (LZ.-Drahtber icht) 
D ie Roosevel t -Regierung hat im Kongreß 

eine neue Schlappe er l i t ten. M i t 49 gegen 30 
St immen wurde im Senat e in Abänderungs-
ant rag zur E inkommensteuervor lage angenom
men, der auf die Einziehung der stark erhöhten 
Steuern für die abgelaufenen Monate dieses 
Jahres v o n Lohn- und Gehal tsempfängern 

Einsatz des Reichsarbeitsdienstes 
Arbeitsmttnner beim ZurechtsBgen eines 

verzichtet . Die Vere in ig ten Staaten gehen erst 
heute zur Einziehung der Einkommensteuer 
nach europäischem V o r b i l d über, d. h. sofort 
bei der Lohn- und Gehal tszahlung. M a n weiß 
noch nicht, ob der Präsident e in Ve to einlegen 
w i r d oder n i ch l . 

Der Dollarimperialismus wirkt in Panama 
Weitere „strategisch wichtige Gebiete" wurden von den USA. besetzt 

Ma. Stockho lm, 18. M a i (LZ.-Drahtbericht) 

D ie Na t iona lve rsammlung v o n Panama 
w u r d e jetzt zu der Annahme eines Gesetzes 
gezwungen, das den Ve re in ig ten Staaten „d ie 
vorübergehende O k k u p a t i o n " strategisch w i ch 
t iger Gebiete e inräumt. 

Bekannt l i ch ist das Ufergebiet des'Panama
kanals auf Grund des Ver t rages vom Jahre 
1!)36 wäh rend dieses Kr ieges berei ts v o n ame
r ikan ischen Truppen besetzt v o r d e n . Die jetzt 
er fo lgende Besetzung „s t ra tegisch w ich t iger Ge
b ie te" , die demnach außerhalb der Kanalzone 
l iegen, dür f te p rak t i sch dem letzten Rest der 
Unabhäng igke i t Panamas e in Ende setzen und 
bedeutet einen neuen Schr i t t des nordamer ika
nischen Expansionstr iebes auf Kosten d e 6 m i t 
te l - und südamer ikan ischen Kont inents. 

Der bo l iv ian ische Präsident Penaranda, der 
6ich gegenwär t ig auf Ein ladung Roosevelts zu 
sammen m i t dem bo l iv ian ischen Außenmin is ter ' 
in Wash ing ton bef indet, e rk lär te 'itzl auf e inem 
Presseempfang, daß sein Land niemals die A n 
sprüche auf e inen Ko r r i do r zum St i l len Ozean 

und a if e inen Hafen an dieser Küste aufgeben 
werde. Zu „gegebener Ze i t " werde man noch 
mi t te i l en , we lchen Hafen ma. i im Sinn habe. 
Es handel t 6ich dabei um einen a i e n bo l i v i an i 
schen Anspruch , der entstanden i 6 t , als Bo l i 
v ien in den achtziger Jahren nach einem v e r 
lorenen Kr iege sein pazif isches Küstengebiet 
an Chi le abtreten mußte. A ls Bo l i v ien vo r 
e in igen Mona ten i n den Kr ieg e in t ra t , lag v o n 
vornhere in der Verdacht nahe, daß ihm v o n 
Wash ing ton ein chi lenischer Hafen zugesichei t 
wurde, während das Weiße Haus gle ichzei t ig 
m i t der entsprechenden Drohung e inen Druck 
auf Ch i le auszuüben versucht . U m welchen 
Hafen es s ich dabei handel t , w i r d in einer 
Äußerung des bo l iv ian ischen Senators V a l e n -
zuela angedeutet, der den Vorsch lag machte, 
daß der chi lenische Hafen A rc i a zum Freihafen 
sowoh l für Bo l i v ien w i e auch für Peru e rk lä r t 
we rden so l l . Nach einem schwedischen Ber icht 
aus London ist dor t eine Me ldung e in
getrof fen, wonach auch von chi lenischer Seite 
eiq Ar rangement dieser A r t i n Erwägung ge
zogen w i r d . 

Italien gegen alle Invasionsgelüste bestens gerüstet 
Mit eiserner Härte und Entschlossenheit gegen alle Feindpläne I Tunesien im Lichte der Wirklichkeit gesehen 

Drahtbericht unserer Berliner Schrittleituno 

Ber l in , 18. M a i 
Die Ube rw indung der letzten af r ikan ischen 

Etappe bedeutet für die A n g l o - A m e r i k a n e r n ich t 
e twa den Gew inn einer entscheidenden 
Schlacht, sondern die te i lweise V e r w i r k l i c h u n g 
einer strategischen Voraussetzung, „e ine r v o n 
j enen v i e l en s t ra teg ischen Voraussetzungen, 
d ie die Dre ie rpak tmächte i m Ver lau fe des K o n 
f l i k t s in No rwegen , F rankre ich , auf dem Bal 
k a n , in der Ukra ine , auf der K r i m , in Burraa, 
M a l a k k a , auf den Ph i l ipp inen und in Nieder-
ländhsch-Indien berei ts v e r w i r k l i c h t haben" . M i t 
diesen W o r t e n rück t der bekannte i ta l ien ische 
Publ iz ist M a r i o Appe l ius die derzei t ige Lage 
im M i t t e lmeer in das L ich t der neuen En tw ick 
lung . Gle ichze i t ig w i r d v o n ihm hervorgeho
ben, w ie 6ehr I t a l i en sich bewußt ist, daß der 
K a m p f i h m nun näher rück t . Du rch seine W o r t e , 
w i e überhaupt du rch d ie Ste l lungnahme der 
i ta l ien ischen Presse,' er fahren die Aus füh rungen 
e ine nachdrück l i che Unters t re ichung, d ie die 
Sprecher der d re i Wehrmach t te i l e I ta l iens Ende 
der vo r i gen W o c h e im römischen Senat über 
d ie Lage u n d über d ie entschlossene Kampf
bere i tschaf t I ta l iens gemacht haben. 

Der K e r n a l l d ieser Aus füh rungen ist, daß 
e in e twa iger fe ind l icher Invas ionsversuch an 
der Ve r te id igungsk ra f t I ta l iens schei tern würde . 
Der ganze K a m p f w i l l e n d e 6 i ta l ien ischen V o l 
kes sammel t s ich gegen e twaige derar t ige 
Peindpläne. Es geht dabei n icht e twa um eine 
Aufgabe, d ie erst in der letzten Zei t vorbere i te t 
Wurde. Die Ve r t e i d i gung der i ta l ien ischen In 
seln, vor» a l lem Sizi l iens und Sardiniens, zu 
sammen m i t der A b w e h r eines Angr i f f s gegen 
dem i ta l ien ischen Süden, w a r noch das Thema 
der le tz ten großen Fr iedensraanöver, die die 

I ta l ien ische Wehrmach t 1938 abhiel t . A u c h 
we i te rh in , w ie der Unterstaatesekretär Im i ta
l ienischen Kr iegsmin is te r ium letz len Frei tag in 
seiner Rede mi t te i l te , hat d ie Ve r te id igung der 
Ha lb inse l h in ter a l len Erwägungen der i ta l ie 
nischen Kr ieg füh rung gestanden, auch als die 
Fronten im M i t t e lmee r raum we i t vorgeschoben 
waren , 

Es ist se lbstverständl ich, daß man in Rom 
i n den M i t t e i l ungen über die vo rsorg l i ch ge
t ro f fenen Maßnahmen m i t den Einzelhei ten zu
rückhä l t . Immerh in ist in der Aussprache des 
römischen S e n a t 6 i n al ler Of fenhe i t die Fest
s te l l ung gemacht worden, daß d ie Ver te id igung 
der i ta l ien ischen Halb inse l selbst, ebenso w ie 
der vorge lager ten Inseln, durch Seefestungen, 
Küs tenwerke und Sonderwaffen, zum Beispiel 
du rch fahrbare Küstenbat ter ien gesichert ist. 
A u f der Halb inse l w ie auf den Inseln s ind 
große bewegl iche Truppenkörper des Heeres ge
b i lde t worden . Die w ich t igs te Heeresgruppe, 
d ie auf Siz i l ien und in Unter i ta l ien stehende 
Heeresgruppe Süd, w i r d v o m i ta l ien ischen 
Kronpr inzen befeh l ig t . 

Was die Bedeutung der i ta l ien ischen F lo t le 
anbelangt, so hat n ich t nur Großadmira l 
R iccard i als ih r Oberbefehlshaber s ich dazu ge
äußert. Es l iegen v iemehr auch engl ische Be
t rachtungen vor , die diesen Faktor l ü r den 
Kr ieg im Mi t te lmeer besonders würd igen . In 
e inem w i r d darauf h ingewiesen, man könne 
das Vorhandense in der seit 35 Kr iegsmonaten 
im großen und ganzen in tak t gebl iebenen i ta
l ienischen Kr iegsf lo t te n icht übersehen. Ein 
Landungsversuch in Südeurop . würde schon bei 
dem Transpor t der ersten mög l i chen Krä f te 
und erst bei den Versch i f fungen von Nach
schub und Versorgung auf eine Unzah l v o n 
Schwier igke l ten stoßen. Eine Gruppe v o n Ge-

le l t zü ' an, w i e sie m i t rund zwe ihunder t T r a n v 
po r te rn und e inhunder t Kr iegsschi f fen im N o 
vember 1942 nach N o r d a f r i k a entsandt wurde , 
hät te jedenfa l ls außerordent l iche Gefahren zu 
überstehen, wobe i auch der Einsatz der 
Achsen lu f twaf fe v o m i ta l ien ischen Boden aus 
n i ch t außer Ach t gelassen werden könne. 

Die wen igen Tage seit dem Abschluß des 
A f r i ka -Kr ieges haben berei ts gezeigt, daß das 
i ta l ienische V o l k n ich t e twa von e inem Schock 
getrof fen, sondern durch den Schmerz um die 
En tw i ck lung nur här ter und entschlossener ge
worden ist. Eret recht w i n k t dem Ne rvenk r i eg , 
der mi t den b löds inn igen Lügengerüchten und 
m i t den verbrecher ischen Ter ro rangr i f fen gegen 
die W o h n v i e r t e l n i ta l ien ischer Städte ge führ t 
w i r d , ke in b i l l i ge r Er fo lg. W o h l aber beweis t 
die nach dem A f r i ka -Absch luß for tdauernde 
A k t i v i t ä t der Achsen lu f twaf fe , daß diese — ab
gesehen v o n a l len e twa noch auf langer Bank 
l iegenden fe ind l ichen Plänen — we i te rh in im 
M i t t e lmeer e inen Fak to r darste l l t , den d ie 
Ubermacht d e ; Zah l auf der Gegenseilte n ich t 
ausschalten kann . 

Mora l i sch l ie fer t I ta l ien eineo besonderen 
Beweis e iner entschlossenen H a l t u n g du rch 
d ie Of fenhei t , m i t der in seinen Ze i tungen v o n 
dem Näher rücken des Kr ieges und v o n den 
Feindplänen gesprochen w i r d . Nat iomalrat 
Gu ig lemot t i fo rmul ie r te in einer Rundfunkan
sprache diese Gedanken dah in : „Das Gebot 
der Stunde lautet , 6 i ch ganz i m k la ren zu sein 
und 6 e i n e Pf l ichten zu erkennen. H in te r dem 
an den Fronten kämpfenden Heer steht das Heer 
des gesamten i ta l ien ischen Vo lkes unter dem 
Befehl des Königs und des Duce. Dieses Heer 
des Vo lkes präsent ier t das .Gewehr vo r den 
Kämpfern an den Fronten und kämpf t wei ter , 
bis das Z ie l er re icht i s t " . 

in den besetzten Westgeb ie len 
Trösten* für einen M anl t iurubunker 

(RAD.-Kr iegsber ichter O f m . Kre ten , R A D . , Z.) 

Europäische Eröffnungsbilanz 
V o n Johannes M o e 11 e r 

In dtn nächsten Tagen erscheint erstmalig — bei 
der Hellnischen VerUgiamtalt in Leipzig —, mit 
einem Oeleltwert des RelchsauBenmlnlsters v o n 
R l b b e n t r o p , das «am Deutschen Institut für 
AuBenpelititche Forschung unter Leitung det Ge
sandten Frei. Dr. Friedrich 1 e r b e r herausgege-
Jene „E u r • p a - H a n d b • c h" (Eurepa. Hand
buch der pelltischen, wlrtschsttllchen und kulturellen 
Entwicklung des Neuen Eurepa. Herausgegeben vom 
Deutschen Institut für AuBenpelltlsche Forschung, 
Berlin. 32* S. Text, 88 S. tilder. Halbleinen 20 RM.) 
Wir sind, mit besonderer Autorlsatlon, In der Lage, 
übt, die bedeutsame VcrBflentltchung bereit« heute, 
vor Erscheinen, den nachstehenden Vorbericht zu 
verbflintllchen. 

Die deutsche Tagespresse hat kü rz l i ch , als 
Vo rve rö l fen t l i chung aus dem v o m Deutschen 
Inst i tu t für Außenpo l i ' i sche Forschung heraus
gegebenen „Europa-Handbuch" , das Ge le i twor t 
des Reichsministers v o n R i b b e n . t r o p ab
gedruckt . Nunmehr l iegt der Presse der wahr
haft monumenta le Band vor , der innerhalb des 
ze' lgenössischen außenpol i t ischen Schr ' f t tums 
eine besondere Ste l lung e inn immt . Das mi t den 
maßgebenden Stel len der deutschen Außenpo
l i t i k in engster' Ve rb indung arbei tende, für 
das Handbuch v e r a n t w o i t l i c h zeichnende I n 
s t i tu t un te rn immt dar in ers tmal ig den Ver 
such, in einer Eröf fnungsbi lanz eine Bestands
aufnahme der po l i t ischen, w i r tschaf t l i chen und 
ku l tu re l l en W e r t e des mi t ten im Kr iege unter 
der Führung der Ordnungsmächte Deutsch land 
und I ta l ien entstandenen Neuen Europa durch
zuführen und so den Grundste in für eine a l l 
j äh r l i che Rechenschaftslegung über die Ent
w i c k l u n g der gemeinsamen Belange der euro
päischen V ö l k e r auf einzelnen Gebieten und 
in den einzelnen Ländern zu legen. 

M i t t e n in dem ungeheuren Ringen m i t den 
europafe ind l ichen Mäch ten hat die pol i t ische 
Führung Europas berei ts den entstehenden 
Neubau in den k la ren Umrissen seiner selbst
vers tänd l ichen, logischen A r c h i t e k t u r e rkenn
bar werden lassen. Der Reichsaußenminister 
b r ing t i n seinem Ge le i lwo r t zum Ausd ruck , 
w ie demgegenüber eine egoist ische, der Er
ha l tung des „Europäischen G le ichgewich ts " 
und der Zersp l i t te rung der V ö l k e r Europas 
dienende Mach tpo l i t i k England veranlaßt hat, 
„ d i e A m e r i k a n e r auf Europa zu heizen und 
sich mi t dem Todfe ind Europas, dem Bolsche
wismus, zu ve rbünden" . Das „Europa-Hand
b u c h " erscheint gerade in dem Augenb l i ck , 
der den europäischen V ö l k e r n das ihnen zu
gedachte Schicksal m i t besonderer Deu t l i chke i t 
vo r A u g e n führt,- denn das „gewa l t i ge Ringen 
u m d ie Zukun f t Europas nach außen", v o n 
dem der Relchsaußenministcr spr icht , Ist i n 
sein entscheidendes Stadium getreten. 

Zum zwei ten M a l « in e inem V ie r te l j ah r 
hunder t steht d ie K u l t u r w e l t dem Zusammen
b ruch ihrer zwischenstaat l ichen Gl iederung 
gegenüber. D i« Versa i l l e r Sieger unternah
men, zwar in der r ich t igen Erkenntn is , daß 
e ine neue O r d n u n g an d i « Stel le der über leb
ten zu t re ten habe, doch 'mmer noch befan
gen i n dea I r r t ü m e r n al ter M a c h t p o l i t ' k , 1919 
den Neubau v o m falschen Ende her : sie „ bau 
ten das Haus v o m Dach aus" , ve r r i e ten den 
he imat l i chen Kon t inen t am Jen« abstruse 
Universa l idee eines d i« ganz« W e l t umfas
senden Vö lke rbundes und ve r lo ren dabei 
Europa, ohne d ie W e l t zu gewinnen. Sie 
lösten keines der großen, Europa bedrängenden 
Probleme, aber ebensowenig gelang es ihnen, 
die we l twe i t en Zusammenhänge einer e rdum
fassenden Vö lke rgemeinscha f t zu meis te rn : 
anstatt , daß sie das du rch ih re eigene fehler
haf te Po l i t i k heraufbeschworene Chaos nun
mehr v o n dem fü r a l le W e l t p r o b l e m e zent ra
len Kon t inen t fe rnh ie l ten , stürzte ihre „ N e u -



Wir bemerken am Rande 
Kon t inen ta lw i r t scha f t Es war ein Franzose, der 

als Z ie l Volkswirt Paul Leroy-
Beaulieu, der IS98 als 

Abwehrstellung gegen die kommende Vereinigung 
von England und Nordamerika zum Zwecke der 
Ausbeutung der Menschheit eine europäische Föde
ration lorderte, die wirtschaftlich zusammenarbeiten 
und, wenn nötig, durch bewallnctes Einschrelten 
jeden raumlremden Eingrill einer dritten Macht in 
europäisch-alrikanisches Gebiet verhindern sollte. 
Es waren wiederum Franzosen, die In den Pariser 
Vorortsdlktalen von 1910 diese europälchse Wlrt-
schaltslöderatton verhinderten und an Ihre Stelle 
das Durcheinander von kleinen und kleinsten Inter
essengruppen setzten. Die von der Achse verkündete 
europäische Kontinentalwlrtschalt dagegen knüplt 
wieder an die Forderungen an, die Friedrich List 
1B41 In Form einer Kontinentalallianz gegen Eng
land stellte und in deren Rahmen die Schweiz, Bel
gien, Holland und Dänemark Deutschland wirlachalt-
lieh verbunden we iden sollten, um im Bündnis mit 
weiteren Staaten des europäischen Festlandes Eng
lands Monopol zu brechen. Als Napoleon I. den 
Kontinent gegen England aulrlel, mußte der Plan 
einer Kontinentalwlrtschalt scheitern, well er aul 
Zwang und Gewa l l , ansial l aul Irciwllliger Zusam
menarbeit organisch verbundener Sfaafen beruhte. 
Die Kontinentalwlrtschalt der Achse geht von der 
organischen Zusammengehörigkell des europäischen 
Blocks aus. Vor uns liegt ein Buch des durch seine 
Werke „Frankreichs politischer Weg" und „Welt-
Politik Im Paziltk" bekannten politischen Schrill-
stellers Emil Maurer: „Der Weg zur Kontinental
wlrtschalt" (Wilhelm Gold/nann, Le'.pzig), das unter 
Anknüplung an die geschichtlichen Versuche einer 
Festlandsalllanz die Oberwindung der Weltwlrt-
schaltskrlsls von 1939 darstellt und die Vorausset
zungen untersucht, die zum Aulbau einer geschlos
senen Kontinentalwlrtschalt Europas fahren. Der 
Vcrlasser bekennt steh zum euralrlkanlschen Qroß-
febensraum i m Doppe/konl lnenl Jiuropa-Afr/ka. In 
diesem Großwlrtschaltsraum werden die Vö lker 
Kontlnentaleuropas künftig wlrtschalten, und zwar 
ausschließlich zu eigenem Nutzen und dem der 
sonst damit verbundenen Völker. „Die vereinigten 
Kontinente Europa-Alrlka", schreibt der Verlasser, 
„sind unter der Herrschalt des völkischen Wirt-
schalt»- und AuDenhande/ssysfems das Feld der Ar
belt, der sozialen Gerechtigkeit und der wlrlschalt-
llchen und nationalen Freiheit lür die Großen wie 
lür die Kleinen." Pf. 

O r d n u n g " Europa e rs t v o l l e n d s In j e n e n chao
t ischen Zustand, d e r na tu rno twend ig das Au f 
begehren und d ie Selbsth i l fe d e r ve rgewa l 
t ig ten und bet rogenen V ö l k e r zu r Fo lge ha
ben mußte. 

W a s dieses „ E u r o p a " ak. Gesamtbegr i f f und 
Gesamtwer t bedeutet, kann dem europäischen 
Menschen n icht deut l icher vo r Augen geführ t 
werden als durch das neue Europa-Handbuch. 
I m Gegensatz z u den gekünste l ten, kons t ru ie r t 
erscheinenden Benennungen der auf der Ge
genseite bestehenden Zusammenschlüsse v o n 
Staaten und V ö l k e r n , v o n den „ V e r e i n i g t e n 
Staaten v o n N o r d a m e r i k a " über den br i t i schen 
„ C o m m o n w e a l t h of N a t i o n s " h i n zu dem bun
ten Vö lke rgemisch der „ V e r e i n i g t e n N a t i o n e n " 
b .sitzt der europäische Kont inen t bei seiner 
Entstehung einen i hm von Na tu r aus gemäßen 
eigenen Namen, e inen eigenen My thos , die 
gemeinsame Er innerung an eine e inz igar t ige Ge
schichte und auch schon e in t/ei. i n d a b re i 
testen Schichten gedrungenes Wissen um das 
gemeinsame Sch icksa l : d ie europäischen V ö l 
ker brauchen ih re Einhei t n i ch t erst unter Be
weis zu s te l len : Hungerb lockade und Bolsche
wismus bedrohen ihrer al ler, a u c h der Neu t ra 
len, Leben, Existenz und ku l t u re l l e Eigenstän
d igke i t i n g le icher Weise. 

A u s dieser Gemeinsamkei t erwächst m i t un 
geheurer Zwangs läu f igke i t d ie g e m e i n 
s a m e A u f g a b e , d ie dem abermal igen, v ö l 
l i g im über lebten Universa l ismus ve rha r ren -

, den W e l t p l a n der Gegner Europas d ie .k lare 
Zie lsetzung einersei ts der europäischen Zusam
menarbei t , anderersei ts der Neuordnung Groß
ostasiens, d. h. der vagen Utop ie einer w ider 
na tü r l i chen Gesamtordnung die natür l i che Idee 
„ k o n k r e t e r Neuordnung konk re te r Lebens
r ä u m e " gegenüberste l l t . W e l c h e naturgegebe
nen Fundamente und we lche selbstverständ
l i chen Zie le diese, nu r einer egozentr ischen 
In teressenpol i t i k außenstehender Mäch te n ich t 
e in leuchtende .Neuordnung hat, lehr t in mehr 
als 30 Bei t rägen führender europäischer Staats
männer, Pol i t iker , W i r t scha f t l e r und Gelehr ter 
d-s „Eu ropa -Handbuch" des Inst i tu ts für Außen
po l i t i sche Forschung. Un te . den M i ta rbe i t e rn 
f indet der Leser neben dem Reichsaußenm'.nl-
ster und dem Gesandten Berber u. a. den Lei ter 
der Presseabtei i iu ig des Auswä r t i gen Amtes, 
Gesandten Dr. Paul Schmidt , den lang jähr igen 

Bekämpfung des sowjetischen Nachschubs 
Nachtangriff auf militärisch wichtige Einzelziele im Raum von London 

A u s dem Fuhrerhauptquar t ie r , 17 M a i 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 

bekann t : 
A u s dem Raum von W c l i k i j e L u k l w i r d 

er fo lgre iche eigene Kampf tä t i gke i t gemeldet . I n 
verschiedenen anderen Abschn i t ten der Ost
f r on t brachen deutsche Stoßtrupps über ra
schend i n fe ind l iche Ste l lungen e in , zerstör ten 
zahlre iche Kampfstände und brachten Gefan
gene und Beute etn. Einzelne Ang r i f f e der So
w je ts w u r d e n te i lweise im Zusammenwi rken 
m i t der Lu i twa f fe abgewiesen. 

Bei der p lanmäßigen Bekämpfung des fe ind 
l i chen Nachschubs Im südl ichen und m i t t l e ren 
Abschn i t t der Ost f ron t w u r d e n auch gestern 
w i ch t i ge Bahnhöfe und eine große Zah l v o n 
TransportzUgen a l ler A r t durch deutsche Kampf 
f lugzeuge m i t vern ich tender W i r k u n g be
kämpf t . 

Schwache br i t ische F l iegerk rä l te drangen 
l n der vergangenen Nach t I n das Reichsgebiet 
e in und w a r f e n an e in igen O r t e n eine ger inge 
Zah l v o n Sprengbomben. Es w u r d e n zwe i Ta l 
sperren beschädigt und du rch den e in t re

tenden Wassersturz schwere Ver lus te unter der 
Z i v i l b e v ö l k e r u n g hervorgeru fen . A c h t der an
gre i fenden Flugzeuge w u r d e n abgeschossen, 
neun we i te re fe tnd l icbe Flugzeuge Uber den 
besetzten Wcs tgeb le ten vern ich te t , darunter 
eines du rch T ruppen des Heeres. 

Schnel le deutsche Kampl l lugzeuge gr i f fen 
l n der Nach t zum 17. M a l mehrere Stunden h in
durch m i l i t ä r i sch w i ch t i ge Einzelz iele Im Raum 
von London m i t Bomben schweren Kal ibers an. 
Z w e i eigene Flugzeuge keh r ten v o n diesen 
Einsätzen n ich t zurUck. 

Obe r i e l dwebe l K o c i o k schoß l n einer Nach t 
v i e r sowjet ische Bombenf lugzeuge ab. 

Algerische Hafen angegriffen 
Rom. 17. M a i 

Der i ta l iensche Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Mon tag meldet u. a.: M i t gu tem Er fo lg gr i f fen 
i ta l ien ische und deutsche Verbände a lger ische 
Häfen an. In der vergangenen Nach t w u r d e 
Rom v o n fe ind l i chen Flugzeugen über f logen, 
die sodann Bomben im Gebint v o n Ost ia ab
war fen . Es entstand e in iger Schaden u n d es 
gab mehrere Ver le tz te . 

Jüngste Kriegszone der West-Aleuten 
Die A l e u t e n , d ie w i e v o r elf • i i k l A V ^ T I ' r ' J ^ W ^ 

M o n a t e n w ieder i n dem Bl ick - | ^ c n ^ v i x - o « / ^ 
p u n k t des mi l i t ä r i schen Gesche
hens i m Nordpaz i f i k stehen, s ind 
Jene Gruppe v o n 150 größeren, 
1741 durch V i t u s Ber ng entdeck
ten Inse ln , d ie g le ich einer K e t t e 
wes t l i ch der Ha lb inse l A l a s k a 
(zu deren T e r r i t o r i u m s ie sei t 1867 
gehören) über 2000 k m nach W e 
sten schwingen. I h ren W e g be
g le i te t der süd l ich vorge lager te , 
über 6000 m t ie fe unterseeische 
A leu tengraben . 

Das m i l i t ä r i sche Schwerge
w i c h t der A l e u t e n b i lde t i m Osten 
der USA.-Stü tzpunkt Du tch Ha r 
bour, Ih r west l ichstes Außeng l ied Ist A t t u , 
eine über 100 k m lange und durchschn i t t l i ch 
50 k m bre i te geb i rg ige Inse l , d ie w i e ihre 
Nachbar inse l K i ska seit Jun i 1942 v o n den 
Japanern besetzt gehal ten w i r d . 

Seit d ie Japaner vo r Jahresf r is t während 
des kurzen Ze i t raumes der Gutwet te rper iode 
in den A l e u t e n r a u m vorgestoßen waren , haben 
die Nordamer i kane r diese japanische Stütz-
punk tpos ' t i on als e ine ständige Bedrohung 
ihres Vor fe ldes i m Nordpaz i f i k angesehen. 
N a c h w iede rho l ten Luf tangr i f fen gegen d ie 
japanischen A leu ten-Stü tzpunk te , d ie anschei
nend n ich t den gewünschten Erfo lg einer Läh
mung der japanischen A k t i v i t ä t i n diesem 
Sektor erbrachten, haben sie sich je tz t zu die
sen Landungsoperat ionen entschlossen. 

Heft ige Kämpfe auf A t t u 
Tok io , 17. M a i (Ostasiendienst) 

Du rch den Sprecher des Armee-Presse
büros, Genera lmajor Yahag i , w u r d e n we i te re 

Einzelhei ten über d ie Landung der Nordame
r ikaner auf der v o n den Japanern besetzten 
A leu ten- Inse l A t t u bekanntgegeben. Danach 
s ind die USA.-St re i tk rä f te am 12. M a l an der 
Südküste gelandet und haben die japanischen 
Ste l lungen i n diesem Bez i rk angegr i f fen. Der 
Fe ! nd wu rde jedoch in e inem hef t igen Nach t 
angr i f f v o n den Japanern w ieder b is an die 
Küste zurückgedrängt . A n der nörd l i chen 
Küste, w o fe ind l i che St re i tk rä f te am M o r g e n 
des 12. M a i gelandet s ind, sei noch eine 
schwere Schlacht zw 'schen Ve r te id i ge rn und 
Ang re i f e rn i m Gange, j edoch sei es den j a 
panischen Ve r te id i ge rn ge lungen, e ine w e i 
tere fe ind l iche Gruppe an der Ostküs te der 
Insel berei ts am Abend des Landungstages 
an die See zurückzudrängen u n d dort zu ver
n ich ten . Zu r Zei t macht der Eelnd we i te re 
Landungen, u m die ersten L in ien seiner T rup 
pen noch zu vers tä rken . Er unters tü tz t d ie 
Ansammlungen der In fanter ie durch A r t i l l e 
r iebeschießung v o n Kr iegsschi f fen sowie m i t 
Lu f ts t re l tk rä f ten . 

Le i ter der K u l l u r a b t e i l u n g des A . A. , M i n i 
s te r ia ld i rek to r Dr. St ieve, Botschafter v o n 
Hassei l , Reichsstat thal ter und Reichsstudenten-
t u l i i f i Dr. Scheel, den ehemal igen i ta l ien ischen 
Min is te r für Na t iona le Erz iehung Giu l iano , 
dem f rüheren französischen Staatssekretär 
Benols t -Mechin , den e inst igen ungar ischen M i 
n is terpräs identen Bardossi, der. ehemal igen bu l 
gar ischen Jusützmin is ter Dr. Dikof f , Reichs
wi r tschaf tsmin is ter Dr. Funk , Staatssekretär 
a. D. und Präsident des Vo lksger ich tsho fs Dr. 
Freis ler, M in i s te r i a l d i r ek to r P icc io l i , Rom, da
neben eine große Anzah l bester Ve r t re te r der 
europäischen Idee aus al len Sparten des ge 
samteuropäischen Ku l tu r lebens. 
. Entscheidendes Charak te r i s t i kum des Hand

buchs ist, daß es n icht als eine ze i tbedingte 
Gelegenhei tsschr i f t au f t r i t t , sondern als der 
erste, sog le ich gelungene Ve rsuch einer w i r k 
l ichen Summlerung dos gemeinsamen Besatzes 
der das Neue Europa b i ldenden Na t ionen . E ine 
Chron ik der europäischen Ereignisse, e in Do

k u m e n t a r i u m zum W e r d e n des Neuen Europa, 
e ine Zusammenfassung der besonderen Eigen
tüml i chke i ten Jedes Landes i m Rahmen des 
europäischen Gesamtbi ldes, schl ießl ich eine, 
d ie Schönhei t dieses gemeinsamen Europa ver
anschaul ichende B i ldersammlung beg laub igen 
d i e Rechtmäßigkei t des Begri f fs „ B u r o p a " i n 
überzeugendster Welse . V o n a l len denkbaren 
B l i c kpunk ten aus w i r d der M i t t e l p u n k t Europa 
betrachtet , und der Leser begre i f t s tärker denn 
j e , u m welches, den V ö l k e r des Erdtei ls In 
der k la rs ten Fo rm gesetzte säkulare Z ie l es 
nunmehr geht : „De r Sinn dieses Kr ieges für 
Europa" , schre ibt der Herausgeber, Prof. Dr. 
Berber, „ i s t unmißvers tänd l i ch : Europa Ist zu 
k l e i n geworden für s ich befehdende an tog ln i -
st ische Souverän i tä ten, e in zerspaltenes Europa 
is t zu schwach, u m eich I nm i t t en e iner W e l t 
v o n hemisphär ischen Zusammenb&l lungen in 
seiner Eigenart und Eigenkraf t zu erha l ten . 
Europa w i r d nach diesem Kr iege geein ig t 
se in — oder es w i r d n icht mehr se to l " 

Großflugboot abgeschossen 
Ber l in , 17. M a l 

W i e im Wehrmach tbe r i ch t v o m 16. M a i fle" 
meldet , schössen deutsche Flugzeuge über den» 
A t l a n t i k unter anderem auch e in brit isches 
Großf lugboot ab. Die deutschen Kampff lugzeuge 
vom Muster Ju 88 sichteten e in ln 300 Meter 
Höhe fliegendes F lugboot v o m Muster „Sun-
de r l and " . D ie deutschen Fl ieger g r i f fen sofort 
das massige, m i t Schwimmers tummel versehene 
v ie rmo to r ige Fernaufk lä rungsboot an, das bei 
Annähe rung der deutschen Flugzeuge seine 
Wasserbomben im N o t w u r f abwarf . I n 

dem sich en tw icke lnden Lu f tkampf g ing da l 
schwer zerschossene fe ind l iche F lugboot , da l 
sich verzwe i fe l t g e w e h i t hat te, m i t starker 
Rauchen tw ick lung auf dem Wasser nieder, WO 
es auseinanderbrach. 

Die „Shor t -Sunder land" , e in gepanzertes 
Schu l te rderker -F lugboot , hat eine Besatzung 
von neun M a n n und eine starke Bewaffnung. 
Sie besteht aus einem V ie r l ings-MG.-Stand im 
Heck und aus sieben bewegl ichen MGs, die 
nach al len Seiten feuern können 

Zehn Jahre Nasjonal Sämling 
Oslo, 17. M a l 

Die Fe ie r l i chke i ten an läßl ich des zehnten 
Jahrestages v o n Nas jona l Säml ing w u r d e n am 
M o n t a g m i t e inem Empfang be im M in i s te rp rä 
sident Qu ls l i ng e ingele i te t , an dem deutscher
seits Reichskommissar Terboven m i t seinen 
engsten M i t a r b e i t e r n te i lnahm. V o r dem 
Osloer Schloß fand e in fe ier l i cher A p p e l l statt , 
i n dessen M i t t e l p u n k t eine Ansprache v o n M i 
n is terpräs ident Qu i s l i ng stand, i n der er d ie 
kämpfer ische Zie lsetzung v o n Nas jona l Säm
l ing dar legte. Ansch l ießend marsch ier ten die 
Verbände v o n Nas jona l Säml ing durch d ie fest
l i c h geschmückten Haupts t raßen Oslos. 

Der norweg ische Dichter K n u t Hamsun über
m i t te l te i n e iner Zuschr i f t an „ F r i t t F o l k " se l tu 
G lückwünsche zum zehn jähr igen Bestehen v o n 
Nas jona l Säml ing . 

Admira l Schmidt 80 Jahre alt 
M ü n c h e n , 17. M a l 

A m 18. M a l fe ie r t A d m i r a l Erhar t S c h m i d t , 
der seit 16 Jahren l n München wohn t , seinen 
80. Gebur ts tag. 

Admiral Schmidt war es bei der Skagerrok-
ichlacht Im Mal 1916 wesentlich zu verdanken, daß 
die britische Flotte hier Ihren Meister ln der offenen 
Seeschlacht fand. Ein Jahr später gelang es Admiral 
Schmidt als Oberbefehlshaber des Flottenverbandes, 
der die Transportflotte von Llbau nach Dsel zu 
überführen hatte, trotz russischer Minengefahr und 
feindlicher U-Boot-Angriffe ohne größere Verluste 
führend an der Inbesitznahme der Insel Osel, Dago, 
Moen u. a. zu wirken. Für diese alanzende Waffen
tat wurde Admiral Schmidt damals mit dem Pour-le-
Merlte ausgezeichnet. Die Junge deutsche Kriegs
marine hat ihn dadurch besonders geehrt, daß sie 
eine Küstenbefestigungsanlage mit seinem Namen 
bezeichnete. 

Bezug der Brot- und Fettzulagen 
. x Ber l in , 17. M a i 

D ie Brot- und Fettzulagen, die die Versor 
gungsberecht ig ten ln der 50. Zute i lungsper iode 
(31. M a i bis 27. Jun i 1943) ln Höhe v o n 300 g 
Brot und 50 g Fet t e rha l ten , werden über die 
Brot- und Fet tkar ten der 51 . Zute i lungs
per lode ausgegeben. Da diese Kar ten berei ts 
v o r Beginn der le tz ten W o c h e der 50. Zu te i 
lungsper iode in der Hand der Verbraucher s ind, 
können diese d ie Brot- und Fettzulagen noch 
in der le tz ten W o c h e der 50. Zute i lunqspcr iode 
beziehen. Die h ie r fü r vorgesehenen Abschn i t te 
ve r fa l l en erst m i t Ab lau f der 51. Zute i lungs
per iode, ge l ten also fünf Wochen . 

Der Tag in Kürze 
Zwischen Ferrara und dem Adriatlschen Meer 

haben Landgewinnungsarbeiten einen bis vor we
nigen Jahren landwlrtschaltllch nicht erschlossenen 
Malariaherd kultiviert. 

Der britische Generalpostmeister gab bekannt, 
daB die In Enoland zwischen dem 9. und 20. Novem
ber lür Ceylon, Indien und die Seychellen aulgege
benen Brlele, Pakete und Drucksachen ihren Be
stimmungsort nicht erreichten. 

Wie Radio Delhi meldet, ist ein weiterer politi
scher Gelungener In Indien, und zwar das Kongreß
mitglied der Provinzverwaltung in Madras, Kalush-
war, schwer erkrankt. 
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Woltervon Plettenberg 
13) Roman von Hans Friedrich Blunck 

Die Dänen sehen s ich an und seufzen. Sie 
möchten diesem Plet tenberg hunder t gute W ü n 
sche sagen, und 6 i e sagen sie i i .m auchl Die 
beiden Ordensländer Preußen und L i v l a n d ge l 
ten Jedoch an a l len Höfen als ve r l o ren vo r dem 
Sandsturm v o m Osten. M a n sch ick t seine 
Schiffe bis zur Küste, aber man läßt d ie Sol
daten n icht mehr landen. Außerdem haben d ie 
Reiche im N o r d e n v i e l zuv ie l gegeneinander 
vo rzubr ingen , als daß s ie Zei t für die Ferne 
hät ten. N e i n , man so l l s ich n ich t auf ve r l o 
renen Posten begeben! — 

W e n n je tz t auch d ie Schweden ab t rünn ig 
werden , 6 t e h t L i v l a n d ganz einsam da. A l s der 
Ordensmeister am Abend d ie Gesandten ent
lassen hat und unter den L ich te rn seiner K a m 
mer a l le in ist, w o l l e n i hn d ie dunk len Gedan
ken 6chler übe rwä l t i gen . Er ist e in Mann , der 
al le Geschehnisse i n e in großes u n d weite--, 
B i l d e i n w i r k t und s ich bei den hunder t kleinem 
Kämpfen m i t Ri t terschaft , Bauern, Städten und 
Ge is t l i chke i t immer v o r Augen hä l t , we lche 
Au fgaben dies Land, das er, der Wes t fä l i ng , 
als äußerte Grenze des Reiches schützt , zu er
fü l l en hat. Plet tenberg 6 ieh t , w ie übera l l von 
Osten her Ta ta ren , Russen und Mongo len ge
gen d i e A H L W e l t anstürmen, er s ieht die deui 
sehen B i r g e r in den Städten Polens und Schwe 
dens, die Bauern in Siebenbürgen und ln Un 
garn, er s ieht die Ri t ter an der bal t ischen Küste 
auf der Wach t . Es g?ht ; h m nicht um 1 iv land 
a l le in , es geht um das Schicksal der a l ten 

Her renvö lke r , w i e auch um dos der Menschhei t , 
d ie 6ich auf sie ver l ieß. 

A u f e inem der F lügel der durch d ie Jahr
hunder te dauernden Schlacht steht er selbst, 
das Schwer t i n der Hand . D ie Bauern der 
L i v e n , der Let ten, der Ku ren schützt er, d ie, 
seinem e ignen V o l k ve rwand t , noch n icht 
s tark genug sind, s ich zu bewahren , deren 
Land , w e n n d ie F lu t v o n Osten über sie käme, 
unter den Bojaren des Zaren ba ld eine Steppe 
in der russischen Unermeßl ichke i t wü rde . 

Brü tend , gebückt hock t Plet tenberg auf dem 
Rand seines Lagers, d 'e Hände zwischen den 
Kn ien . L ich ter f l immern über die W ä n d e . 
Brüder we rden geweckt — er hö r t es —, sie 
stehen r e i h u m mi t ten ln der Nach t zum Got
tesdienst auf, u m zu weisen, daß sie zu jeder 
Stunde berei t s ind. Sie sind f romm und stark, 
sie g lauben, was i h r Meis ter glaubt, und 
gehorchen I h m aus diesem Glauben, e in ige 
tausend Ri t ter zwischen fünf f remden V ö l k e r n . 

W a s aber he l fen Gehorsam und Tod , wenn 
Got t schweigt? U n d w e r mahnt Got t den Fer
nen, w e n n n ich t des Ordens M i t t l e r i n , die 
Gnadenreiche, die Waffensegnende? — Der 
Meis ter fa l te t d ie Hände. W ä h r e n d er seine 
Bi t te an M a r i a w iede iho l t , i r ren seine Gedan
ken Ab, erschr ick t er v o r einer Versuchung, 
die v o n W i t t e n b e r g aus über die Menschen 
kam. Er, der den Seinen fern a l ler Nö te scheint 
und ihnen B i ld u n d V o r b i l d rechten Handelns 
Ist, steht auf, t r i t t vo r die Mar ien fahne und 
legt sie u m sein Haupt . K ü h l Ist die Seide 
und t röstet und macht s t i l l , ruh ig und gut. 
Einmal b re i te ! dpr Meis ter das Tuch aus und 
t'Ucbt i m h « * i % j l l i i n L icht nach den Züg^n , 

I h m fä l l t e in , daß sein Bruder sagte, M a r i a 
Godenboge sei diesem A n t l i t z ähn l i ch . A b e r 
Plet tenberg is t Soldat, der n ich t an geheimnis
vo l l e Ve r le ib l i chungen glaubt. Ein N a r r wä re 
er und seiner R i t ter u n w ü r d i g . 

I n der Frühe läßt er a l le Gesandten b i t ten , 
noch e in ige Tage seine Gäste zu sein. Er ver
spr icht ihnen Waf fensp ie le und tu t w i e e in 
großer Fürst . D e m L i tauer u n d Polen ge fä l l t 
es. D ie Freunde v o m N o r d e n schüt te ln die 
Köpfe, i hnen ist diese Sorg los igke i t unhe im
l ich . Ein ige Tager i t te we i te r sammeln sich 
Zar Iwans Heere, weiß der Deutschmeister es 
nicht? — Er weiß es w o h l , aber er möchte 
n icht , daß d ie Gesandten d iaußen l n L i v l a n d 
al le W e g e v o l l te ls lger Scharen sehen. A u s 
den Burgen brechen nach geheimen Befehlen 
die Ordensfähn le in auf, d ie Bauern rücken 
nach Osten. Sie sammeln sich rasch, das ha
ben sie v o n den Ri t te rn gelernt . — 

Die schwedischen Gesandten, zwe i Haup t 
leute, d ie v o m f inn ischen W i b o r g herüberge
kommen, w a r e n schon ba ld nach der W o l -
marer Begegnung aufgebrochen; es h ieß, ih r 
Land habe sie he imgerufen. I n W i r k l i c h k e i t 
haben sie sich auf A ldes loe in Quar t le r ge
legt. Der a l te Vondembrö le Ist e in Freund 
ihres Reichsverwesers Sten Sture. 

A u f A ldes loe lebt seit der H e i m k e h r aus 
N o w g o r o d auch M a r i a Godenboge, sie hör t 
mi t of fenen Ohren die Gespäche der Fremden 
untereinander. Eines Tages hä l t sie es v o r 
Sorgen n ich t mehr aus. Sie b i t te t den Ordens
meister Plet tenberg, i h ren V a t e r u n d seine 
Gäste auf einen Jagdtag zu besuchen — nur 
lü r einen Tag . 

D ie schwedischen Gesandten, Klaas Bernts 
u n d H i n r l c h B i l , hat ten den A u l t r a g gehabt, 
l n nachbar l i cher H ö f l i c h k e i t dem Ordensmei 
ster a l le guten W ü n s c h e anzusagen, aber i h rem 
Land Kos ten und Männer zu sparen. Sie ha
ben sich an ih ren Befehl gehal ten. Es ist den 
r i t t e r l i chen Nachbarn indes le id um ! h r A m t ; 
sie s ind l ieber zu dem al ten Vondembrö le ge
r i t t en , u m m i t i h m und seiner schönen Toch 
ter we l t l i che Bet rachtungen über Kommen 
und Gehen der Geschlechter auf Hof A ldes loe 
anzustel len. Sie wissen, daß sie gern ge
sehene Gäste s ind, essen und t r i nken , lassen 
slch's gut sein und war ten ab, w i e d'e Sache 
in L i v l a n d ausgeht. 

E in lauer Sommermi t tag ha t te das Land 
gesegnet, je tz t sank eine warme Schläfr ip.keit 
über Hof und See und Wiesen . Mar ia hat te 
d ie He r ren nach dem Essen a l le in gelassen, 
aber Ihr w a r n ich t nach Ruhe zu Sinn. Sie 
hat te es sich in der küh len Vo rha l l e bequem 
gemacht , har r te auf e inen anderen v o l l Unge
du ld und sch ick te v o n Ze i t zu Ze i t d ie schöne 
M a y aus, u m auf der Straße nach nahenden 
Rei tern Ausschau zu ha l ten. I h r Herz k lop f te 
jedesmal , w e n n sie den A u f t r a g gab: sie fü rch
tete, das Mädchen könne meinen, daß Ihr an 
einer Wiederbegegnu.-.g m i t Plet tenberg läge. 
Zo rn i g u n d entrüstet w a r sie über solchen 
Verdach t und vermoch te bei a l ler V e r n u n f t 
doch n ich t anders zu hande ln , als sie tat. 

M a y w a r d ie Ver t rau te Frau Mar ias und 
war , so scherzten die Leute, dazu bestel l t , den 
läst igen W e r b e r n , d ie sich u m die reiche 
W twe Godenboge sammel ten, m i t gut gewäh l 
ten Entschu ld igungen die Tü r zu weisen. 

(Fortset?ung fo lgt) 

D. 
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Besuch bei der Organisation Todt / Freizeitstunde in einer ehemaligen V i l la Leon B lums/ 
Zwischen den zerstörten Häusermauern einer 

durch engl ische Luf tangr i f fe heimgesuchten 
Stadt i rgendwo an der A t l an t i k küs te entstehen 
Neubauten, Un te rkün f te für die Truppen, Pan
zerwerke, Gefechtsstände, Geschützanlagen, 
U-Boot-Bunker, a l le A r t e n v o n Sicherungsvor-
kehrungen, die der moderne K r i eg ver langt . 
Groß ist der Plan, groß die Aus füh rung Beson
ders e ind rucksvo l l w i r k t ejjj. U-Boot-Bunker. 

Hl 
I 
I 

sammenlebens er le ichter t . Uber Ostern ha t ten 
w i r Gelegenheit an einer Stel le an der A t l a n t i k 
küste die W e r k e der Organisat ion Todt zu be
s icht igen und einen Nachmi t tag m i t den OT.-
Männe rn einer Oberbau le l tung zu verbr ingen. 
Es w a r eine A r t Verge l tung des Schicksals, daß 
dieses Zusammentref fen In der V i l l a in e inem 
französischen Seebad stat t fand, die f rüher 
Leon B lum gehörte, dem einst igen Min is te rp räs i 
denten Frankre ichs. Da, w o zu Zei ten dieses 
Juden snobist ische Feste gefe ier t wurden , kamen 
je tz t Arbe i tskameraden zu ein igen Stunden 
woh lve rd ien te r Ausspannung zusammen und 
te i l ten Kaffee und Kuchen mite inander. So 
mancher t rägt das gelbe Band v o m W e s t w a l l , 
mancher andere das rote v o n der Ost f ront . 

Etwas wunder l i ch n immt sich a l lerd ings 
diese ebenso zwanglose w i e einfache kamerad
schaft l iche Gesellschaft aus in den Räumen der 
V i l l a Leon Blums. Diese V i l l a hat nach der 
Seeseite zwar das Aussehen eines Palastes, 
nach der Landseite aber besitzt sie eine 
k le ine Frei t reppe, an der schon jetzt Unk rau t 
he rvo rwucher t , als wo l l t e es die Sünden einer 

Zwei Schwestern mit EK. 
Der Führer ver l ieh , wie berichtet , als 6. deutscher 
Frau der Schwester Ilse Schulz aua Wesermünde 
und als 7. deutscher F rau der Schwester Orete Fock 
aus K ie l daa Eiserne Kreuz 2. Klasse. Die fü r eine 
Frau seltene Auszeichnung m i t dem Eisernen Kreuz 
Ist der verdiente Lohn für den unermüdl ichen, 
mühevol len und tapferen Einsatz dieser beiden 
Schwestern. (Urbans-Presse-Hoffmann, Z.) 

Von außen k lob ige Bauten, alles auf Zweck
mäßigkei t abgestel l t , Maue rn und Decken, d ie 
nicht nur d ick sind, sondern ein Fest igkei tsver
mögen haben, über das nur Fachleute u r te i l en 
können, die wissen, we lche Widers tandskra f t 
soundsoviel Meter d icken Eisenbetons darste l 
len. Und in einer solchen Ha l le l iegen längs 
des Hauptweges Schienenstränge für die Her 
anschaffung der Rohstoffe und der Ausrüs tung , 
für die Heranbr ingung der Torpedos, jener 
kostbaren Last, die die U-Boote als deutsches 
Ki iegsausfuhr-Erzeugnis f re igebig und mi t L ie
ferung bis an das fe ind l iche Schiff heran ins 
Aus land ausführen. Lastkra f twagen ve rkehren 
Dings der Kais, 

Ein solcher U-Boot-Bunker, v o n der Organ i 
sation Todt erbaut, ist die Voraussetzung für 
die Erfolge der deutschen U-Boote, ihrer Kom
mandanten und ihrer Besatzungen. W e n n diese 
draußen Erfo lg haben, so verdanken sie das 
zu einem Te i l der aufopfernden Vo ra rbe i t a l ler 
derer, die die Voraussetzungen für ihre Feind
fahrt in mühsel iger K le inarbe i t zusammen
tragen. Häu f ig gründet sich die OT. -Arbe i t auch 
auf gewisse Einr ichtungen, beispielsweise 
Hafenanlagen, die zwischen den zwei K r i e 
gen v o n deutschen Ingenieuren m i t H i l f e deut
scher Stammarbei ter i n F rankre ich auf Repa
ra t ionskonto ausgeführt worden sind. M i t u n t e r 
Ist es derselbe Ingenieur , der damals als j u n 
ger M a n n solche An lagen hergestel l t hat und 
der je tz t als rei fer M a n n diese An lagen fü r 
ihren neuen europäischen Zweck umbaut. 

Befest igungswerke am A t l a n t i k ragen manch
mal aus dem Boden heraus, s ind mehrere 
Stockwerke hoch, u m gute Sicht zu ve rbürgen , 
manchmal ve rk r iechen sie sich i n ih rem 
Haupt te i l t ief unter die Erde, u m den M u n i - , 
t ionskammern für Geschützstel lungen sicher© 
A u f b e w a h r u n g zu b ieten. Manchma l k o m m t es 
bei den Bauten auf den Sehschli tz an, manch
mal auf e in freies Schußfeld 

Das schwere Leben der OT. -Männer w i r d 
durch kameradschaf t l ichen Geist u n d durch ge
meinsamen Genuß der k le inen Freuden des Zu -

Von unserem Ste.-Mltarbelter 

im chinesischen Schlafzimmer, bef indet sich 
je tz t die K le iderablage für OT. -Mützen, M ä n 
tel und Koppe l . I m Erdgeschoß l iegen dre i 
ineinander übergehende Räume, In denen füT die 
OT. gedeckt ist. A l l e dre i Räume haben hohe 
Fenster nach der Seeseite h in , haben unmög
l iche Tapeten, d ie sich in Farben und Mus te rn 
nur als Ausgebur t jüd ischer Phantasie oder als 
A l p d r u c k einer schlechten Verdauung e rk lä ren 
lassen. A l l e St i le gehen ineinander über, u n 
echte Marmorsäu len steigen zur Decke, wer 
den durch verschnörke l ten Stuck unterbro
chen. U m den Feuerplatz, den hohen K a m i n 
mi t eisernem Git ter , ist eine n iedr ige m i t t e l 
a l ter l iche Schni tzbank angebracht. A n den 
W ä n d e n hängen zum Te i l gute, alte Gemälde, 
d ie von der schreienden Umgebung pe in l ich 
abstoßen. Go ld und Blau scheinen d ie Farben 
zu sein, die Leon B lum, der mi l l ionenschwere 
französische Sozialdemokrat , bevorzugt hat. 
Da, w o das Grunds tück Leon Blums v o n Maue rn 
eingefaßt ist, hat eine Hand — n icht d ie eines 
Deutschen, sondern die eines Franzosen, denn 
d ie Inschr i f t ist i n französischer Sprache gehal
ten — m i t roter Farbe an d ie W a n d gemalt : 
„ N i e d e r m i t Leon B l u m l " 

A m A l l t a g t ref fen s ich d ie OT. -Männer und 
d ie OT.-Frauen — denn es g ib t bei der Ober
bau le i tung auch eine Anzah l Sekretär innen — 
i n der Messe, w o jeder d ie g le iche Kost er
hä l t . I n der Kan t ine 6ind auch jene für das 
Leben w ich t i ge K le in igke i ten zu erhal ten. Brief
papier , Ble ist i f te, Seife, Rasierk l ingen oder e in 
Paar zusätzl iche Nahrungs- und Genußmi t te l , 
u m deren Beschaffung sich der OT. -Mann bei 
seiner s ta rken d ienst l ichen Inanspruchnahme 
ntcht selbst k ü m m e r n kann . V o n den Küchen
abfä l len werden im Hofe ein paar Schweine ge-

Schlffsraumsorgen In USA. 
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Zeichnung: Lehner t , Z . 
„ H m , Ja — wenn die Wo l kenk ra t ze r schwim

men könn ten , wäre die Raumnot behoben ! " 

mästet, so daß auch h ie r dafür gesorgt w i r d , 
daß n ichts ve r l o ren geht. 

Uber diesen f reund l i chen E indrücken v o m 
Leben der Organ isa t ion Todt dar f man natür
l i c h n ich t vergessen, daß der mühevo l l e täg
l iche Einsatz härteste A r b e i t bedeutet und von 
Gefahren umlaoiert isL OT.-Dienst ist Berelt
schaft für Deutsch land! 

1H» ^ m & H freien im Reifen -ftaüf 
Eleanor Everywhere und ihre Chronik / Mizz i , rechte Hand Roosevelts 

Erste H i l f e In 
8anltlttcr sind sofort zur Stelle, u m den Verwun
deten L inderung zu verschaffen und den ersten 

Verband anzulegen 
( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Baier, Sch., Z.) 

über lebten Zei t ve rhü l len . Die V i l l a selbst Ist 
i n ihrer aufdr ing l ichen, jedem St i lempf inden 
widersprechenden Innene inr ich tung erhal ten 
gebl ieben. A u f der Innentreppe steht eine kost
bare Empire-Kommode m i t Marmoraufsatz , die 
unter jüd ischen An t iqu i tä tenhänd le rn ih r k l e i 
nes Vermögen wer t sein dürf te. Im ersten Stock, 

Daß F r a n k l i n Delano Roosevelt , der Präsi 
dent, der den Ve re in i g ten Staaten den Fr ie
den zu erha l ten versprach, heute D ik ta to r i n 
seinem Lande ist, der nach eigenem und nach 
dem Gutdünken seiner jüd ischen H in te rmän
ner regier t , is t j edem Amer i kane r inzwischen 
k la r geworden. Abe r das Weiße Haus in W a 
shington, der Amtss i tz des größenwahns inn i 
gen Kr iegsheizers, w i r d nicht von ihm, son
dern — v o n v ie r Frauen regier t , über deren 
„segensreiches W i r k e n " i n der por tugies ischen 
Presse n ich t ohne I ron ie ber ichtet w i r d . 

D ie erste dieses we ib l i chen Quar tet ts , das 
auf den Präsidenten einen außerordent l ichen 
Einfluß ausübt, ist na tü r l i ch Frau Eleonore Roo
sevel t selbst, die v o n den A m e r i k a n e r n n ich t 
m i t Unrech t „Eleanor E v e r y w h e r e " — „Eleanor 
Ü b e r a l l " — genannt w i r d . Sie spr ich t i m 

Ohne W o l c h o w - K n ü p p e l kein Wolchow-Krleger 
Der kunstvol l geschnitzte Stock, genannt „ W o l c h o w - K n ü p p e l " ist zum unentbehr l ichen Begleiter elnos 
echten Wolchowkrlegers geworden. ( P K . - A u f n a h m e : Kr iegsber ichter Schürer, Z.) 

Rundfunk, p f legt den k ranken Präsidenten, 
empfängt D ip lomaten und ist s tändig u m „Pu
b l i c i t y " , u m V o l k s t ü m l i c h k e i t bemüht. So g ib t 
sie eine täg l iche Ch ron i k m i t dem T i t e l „ M y 
D a y " — „ M e i n T a g " — heraus, In der sie Im 
St i le e iner tagebuchführenden Lyzeumschf i -
l e r i n a l l die zwecklosen K le in igke i ten und 
k le inen Zweck los igke i ten , m i t denen sie sich 
den Tag über beschäft igt , ber ichtet . Sie l ieb t 
es, dabei a l le r le i fami l iä re In t im i tä ten auszu
p laudern und „ e n t h ü l l t e " i n e iner gut hono
r i e r ten A r t i ke l se r i e , w i e sich der Präsident In 
sie bei einer Weihnachts fe ier 1903 ver
l iebte. Da mam i n Roosevelts Fami l ie zu
nächst n ichts v o n einer V e r b i n d u n g wissen 
wo l l t e , wu rde F rank l i n Delano auf eine See
reise geschickt , aber — es half n ichts. I m 
Jahre 1905 wurden die beiden ein P a a r . . . 

Dame Nummer 2 ist die Pr iva tsekre tär in 
Marga re t Lehand, i m Fami l ienkre is „ M i z z l " ge
nannt . Sie ist d ie rechte H a n d des Präsiden
ten, hat stets zu i hm Zu t r i t t und ve r t r i t t ihn 
sogar be i Versammlungen oder k le ineren Kon
ferenzen, w e n n Roosevel t „müde is t " . Man 
sagt, daß des Präsidenten Reden durch „ M i z -
z is " geschickte Feder erst den r ich t igen 
„Schm iß " erhal ten. D ie d r i t te Dame ist Mrs . 
James M . He im , die W i t w e eines Admi ra l s , dip 
unter dem T i te l „Soc ia l Secre tary" sozusagen 
als Oberzeremonienmeis ter in des We ißen Hau
ses fung ier t . Sie füh r t d ie Regie be i der Aus
w a h l seiner Garderobe und weiß genau, was 
z u m guten u n d schlechten T o n gehör t . So sol l 
sie seinerzeit veranlaßt haben, daß Exkön ig 
Caro l und Madame Lupescu n ich t im Weißen 
Haus empfangen w u r d e n . 

Dame Nummer 4 schl ießl ich ist die soge
nannte „ H a u s f r a u " des We ißen Hauses, Frau 
H e n r y Nasbi t , d ie den T i t e l e iner „ In tendan
t i n " führ t und d ie d ie Köche, Gär tner und son
st ige Dienerschaf t un ter sich hat. So ber ich
te t d ie Presse mi tun ter , w i e sie es anstel l t , u m 
sozusagen i m Handumdrehen e in Essen für 
1000 Personen aus dem Boden zu stampfen. 
I h r ob l ieg t ferner d ie Überwachung des täg
l i chen Speisezettels des Präsidenten, der sich 
m i tun te r •— über ißt . 

D/-.« P » A : L r t : i « l , S r « r t f A . / Friedrich Christoph Perthes zum 1CX).Todestag 
C r r r c i n e i l S K a m p r e r / E r o r g a n l s i e r t e d e n A u f s t a n d g e g e n N a p o l e o n 

W e n n v o n Andreas 
Hofer, Körner , F re i 
her r v o m Ste in oder 
M a j o r Schi l l die Rede 
ist, darf In der langen 
Reihe deutscher F re i -
be i tshelden auch der 
Name des Ver lags-
buchhä jd le re Fr ied
r i ch Chr is toph Per
thes n ich t fehlen. Er 
Wurde am 21. A p r i l 
1772 in Rudolstadt 
geboren, verbrachte 
•eine Lehr jahre . i n 
Leipzig u n d t ra t 1793 
*«* Gehi l fe in d ie 
=• G. Hof fmannsche 
Buchhandlung i n Ham
burg e in . I m Jahre 
»79g eröf fnete Perthes i n der aufb lühenden Ha -
'ertstadt selbst e in Sort imentsgeschäft , In das 
e r seinen späteren Schwager, He in r i ch Besser, 
a u f n a h m . D ie aeue Buchhand lung en tw icke l te 
S l « h ba ld zu e inem der bekanntesten Unter 
nehmen dieser A r t i n Deutschland. W ä h r e n d 

Friedrich Christoph »orthss 
(LZ . -Archlv) 

U osser das Sort imentsgeschäft sch l ieß l ich a l le in 
y n i " t e , wandte s ich Perthes mehr und mehr dem 

erlagwesen zu. Er t rat m i t v i e len he -vo r ra -
S p nden Männe rn aus Kuns t und Wissenschaft , 
j ? r u n t e r se inem nachmal igen Schwiegervater , 
r ^ U h i a s Claudius, u n d den Brüdern , Graf Stol -
u e r 3 . i n Ve rb indung . 

I m Jahre 1813 stel l te steh dieser g lühende 
Pat r io t i n f lammender Begeisterung an die 
Spitze des Aufstände« gegen die Franzosen
herrschaf t in Hamburg , unter der d ie Stsdt 
schwer zu le iden hatte. Marscha l l Davout , der 
Hamburg am 30. M a i nach ih rer Räumung durch 
die Russen wiederbesetzte, behandel te die un
g lück l i che Stadt als Rebel l in , legte ihr eine 
Kon t r i bu t i on v o n 48 M i l l i o n e n M a r k auf und 
beschlagnahmte, al6 diese hohe Summe n ich t 
aufgebracht werden konnte , e infach a l le vo r 
handenen Bankmi t te l im Betrage v o n sieben
e inha lb M i l l i o n e n . Die angesehensten Bürger 
wu rden verbannt oder verhaf te t , die Befesti
gungen erneuer t und erwei ter t , wobe i die Ein
wohner selbst rnitarbedten mußten ; 20 000 
ärmere Hamburger w u r d e n aus der Stadt ver
t r ieben. A u c h F r ied r i ch Chr is toph Perthes 
wurde damals geächtet und mußte d ie Stadt 
ver lassen; er nahm dann an den Feldzügen im 
nordwest l i chen Deutsch land te i l . Ak t Abgeord
neter u n d M i t g l i e d des hanseat ischen Direk
tor iums e rw i r k te er anschl ießend In dem Haupt
quar t ie r der Ve rbünde ten zu F rank fu r t a. M. 
d ie F r e i h e i t e a k t e der Hansestädte zu
rück. 

Nach der endgül t igen N iede rwer fung der 
Franzosenherrschaft kehr te Perthes nach Ham
burg zurück, w o er sein v ö l l i g danieder l ie
gendes Geschäft gerade noch v i r dem Zusam
menbruch re t ten konnte . AI« seine erste Frau 
gestorben war, siedelte der wackere Buch
händler 1821 nach Gotha über; das Hamburger 

Unternehmen über l ieß er seinem Schwager 
He in r i ch Besser und dessen Schwiegersohn Jo
hann Mauke . I n Gotha baute Perthes e inen 
neuen, g le ichfa l ls dem Deutschtum dienenden 
V e r l a g auf, für dessen „Geschichte der euro
päischen Staaten" v o n Heeren und Uke r t die 
namhaftesten H is to r i ke r als M i ta rbe i te r zu ge
w i n n e n wußte. V o r nunmehr hunder t Jahren, 
am 18. M a i 1843, ist der ve rd iens tvo l le M a n n 
i m A l t e r v b n 71 Jahren an seinem letzten W i r 
kungsor t gestorben i 6ein W i r k e n für das V a 
ter land und das deutsche Buch b le ib t unver
gessen. 

Erzählte Kleinigkeiten 
Die beiden Dichter Wedekind und Halbe waren nicht gut 

Freund mHeinander und gingen sich geflissentlich aus dem 
Wege. Nun war Frank Wcdeklnd ziemlich ernstlich erkrankt, 
was Doktor Halbe erst erlubr, als sich der Patient bereits 
aut dem Wege der Besserung befand. Er begab sich solort 
zu Ihm und, wie schon so oft, kam es auch an diesem 
Krankenbett zu einer Aussöhnung der beiden Kamplhiihnc. 
Als Wedekind wieder gänzlich hergestellt war, traf er Max-
Halbe auf einem Spaziergang. Eingedenk der erst kürzlich 
statlgelundcnen Aussöhnung, wollte Halbe stehenbleiben, um 
den Kollegen Ireundlich zu begrüßen und nach seinem Be
iInden zu tragen. Wedcklnd aber Ignorierte den Oruß. 
„Aber Frank", meinte Dr. Halbe erstaunt, „was Ist denn? 
Hast du vergessen, daß wir uns erst vor kurzem ausgesöhnt 
haben?" Wcdeklnd musterte den Sprecher mit eisigem 
Blick, tültete den Hut und sagte: „0h, nein. Herr Dr. Halbe, 
dal habe Ich nicht vergessen. Dies war aber nur für den 
eventuellen Fall meines Todes." Und damit stolzierte er 
welter. • 

In einer Gesellschaft versuchte sich ein Herr dadurch 
bei Mozart anzubiedern, daß er gegen Haydn loszog. Er 
verstieg sich zuletzt zu den Worten: „Sie geben doch zu, 
daß Sie jene Stelle nicht so geschrieben haben würden wie 
Haydn?" — Mezart bejahte das und lügte hinzu: „Weder 
leb noch Sie halten sie so geschrieben wie Haydn es tat. 
Aber wissen Sie auch, warum? Well wir beide es nicht so 
gekonnt härten." 

Kultur in unserer Zeit 
Theater 

Uraufführung In der HI.-Theaterwoche. Im Rahmen dei 
fflnlten Theatcrwoche der Städtischen Bühnen Erlurt „Hit 
ler-Jugend und Theater" findet am 5. Juni Im Deutschen 
Volkstheater Erlurt die Uraullührung der Tragödie „Leoni
das" von Werner Jäkel In Anwesenheit des Dichters statt. 

Der Leipziger Puppensplelor gestorben. Im Alter von 
09 Jahren starb der Puppenspieler Oeorg Grube, der die 
Puppenspiele 'm Leipziger Museum lür Völkerkunde be
treute, die ein Vermächtnis von Prot. Arthur Kollmann sind. 
Grube, ein gebürtiger Leipziger, war eine der letzten zünf
tigen Puppenspieler und ein Schüler und Pftegesohn des 
alten sächsischen Puppenspielers Kapphahn. 

M u s i k 
„Revaltr Kulturtage 1943." Mit einem Sonderkonzert 

des Landessenders Rcval begannen die „Rcvalcr Kulturtage 
1943", die ein Ausdruck lür das sich vcrticlcnde Bewußt
sein deutscher und estnischer Kulturverbundcnheit sind. 
Ausführende waren Konzertsänger Hans Körner und Prol. 
Georg Vollerthun. Beide Künstler werden In den nächsten 
Wochen zehn größere Städte im Gcneralbczlrk Estland be
suchen. 

Film 
„Lacht, Bajaziol" — künstlerisch wartvoll. Der Tobls-

Film „Lache, Bajazzo!" (Regle: Leopold Hulnisch) erhielt 
das Prädikat „Künstlerisch wertvoll". In diesem neuen 
Film, dessen Uraullührung Ende des Monats In Bremen 
stattlinden wird, Ist Benjamino Qigll, Italiens großer Tenor, 
zu hören. 

Neue Bücher 
Hermann Erls Busse: D i e H e l m k e h r . Zeichnungen 

von Lotte Peters-Eversmann, Verlag Wilhelm Frlck, Wien. 
76 S. geb. 1,80 RM. — Die Landschatt des Schwarzwaldes 
spielt In dieser Novelle mit, wie In allen Werken des in 
Frelburg lebenden alemannischen Dichters. Ein Schwarz
wälder kehrt nach 20 Jahren Arpcrlka in die Heimat zu
rück, begegnet dort seiner Jugcndgeliebtcn und seinem 
Sohn alt Sohn eines anderen. Die Heimat der Wälder lockt 
mit allen Fasern, aber der Amerikaner verzichtet und ver
läßt die Heimat wieder, um das Glück einer Familie nicht 
zu (tliiea. Dr. Kurt Pfeiffer 



T a g i n f i i t m a n n s t a i t t ,75 Gärten am Heunenhof f e r t i gge f t cU t ^J""eni b e t r e s ! L ^ a 
Schützt die Anlagen 

M i t Recht wu rde der Pf lege u n d Ausgesta l 
t ung der I m Stadtbere ich v o n L l tzmannstadt 
l iegenden A n l a g e n besondere Sorgfa l t zuge
wandt . Sie geben der Stadt e in anheimelndes, 
deutsches Gesicht u n d b ie ten Tausenden v o n 
Vo lksgenossen täg l i ch Freude an der N a t u r 
u n d E rho lung . 

U m so wen ige r vers teh t man es, daB i m 
mer w ieder v o m Städt ischen Gar tenamt K lage 
darüber ge führ t we rden muß über s innlose 
Ve rwüs tungen u n d Diebstähle. Besonders der 
F l ieder übt eine große Anz iehungsk ra f t auf 
Langf inger aus. 

Es Ist unmög l i ch , neben jeden F l iederbusch 
eine Aufs ich tsperson zu s te l len ; I n der je tz igen 
Ze i t muß man sich anders he l fen. Das k a n n 
aber nur so geschehen, daß jeder , der i m Park 
lus twande l t , diesen als Gemeine igen tum an
sieht und s ich dafür m i t v e r a n t w o r t l i c h füh l t . 
W e r also e inen B lumendieb oder Zerstörer be
obachtet , der nehme i hn , w e n n i rgend mög l i ch , . 
be im W i c k e l , sonst aber suche er seinen Na 
men zu er fahren, dami t er zur Anze ige gebracht 
we rden kann . 

W e n n *es s ich herumspr ich t , daß das Steh
len von B lumen und Abre ißen grüner Zwe ige 
in den Parkan lagen m i t gewissen Gefahren ver
bunden ist, dann w i ' :d d ie Ne igung dazu gewiß 
abnehmen, G. K. 

Aufzeichnung. Das Krlcgsverdlcnstkreuz 2. Klasse mit 
Schwertern erhielten: 14Rott). Waldemar M u r r , Sohn des 
hiesigen baltcndcutschen Olenselzcrmelslers Louis Murr, 
der Qelrclte Casar Bcrtbold T r i e b e (Litzmannstädter) 
Im Osten, der lilnl Sühne Im Felde hat, von denen, wie er 
selbst, einige sich freiwillig gemeldet haben, und der Ge
freite Helmut L a u b I s c h aus Lltzmannstadt, 

Hohes Alter. Heute vollendet Frau Amalle F o h l , geb. 
Eltner, ihr 93. Lebensjahr. Am 18. März 1650 in Zdunska 
Wola geboren, leierte sie 1921 mit ihrem inzwischen ge
storbenen. Gatten die goldene Hochzelt. Aut Ihren heutigen 
Geburtstag treuen sich: vier Sühne, drei Trichter, vier 
Schwiegertöchter, zwei Schwiegersöhne, 14 Enkel und 18 
Urenkel. 

Ein vorläuiiger Abschluß erreicht I Weitere hundert Gärten sind iür später geplant 
W e r je tz t durch d ie Dauer -K le ingar ten-

s led lung am Helenenhof wander t , w i r d er f reut 
sein über d ie W a n d l u n g , d ie h ie r e ingetreten 
ist. W o f rüher ve rqueck te W iese und Öd land 
s ich dehnten, da Ist e in k le ; nes Parad ; es ent
standen, das Hunder ten v o n Menschen ge
sunde kö rper l i che Betät igung, seel ischen Aus
g le ich und, n ich t zuletzt , e inen gerade je tz t 
äußerst sngenehmen Zuschuß zur Ernährung 
bietet . W i r haben im vo r igen Herbst darge
legt , w i e v i e l Tonnen an w e r t v o l l e m Gemüse, 
Kar to f fe ln und anderen schönen D ingen h ie r 
v o n f le iß igen Händen erzeugt w o r d e n sind. 
Sie verbessern ohne Zuh i l fenahme v o n Trans
po r tm i t t e l n und ohne W e g n a h m e v o n Bauern
land d ie Ernährung unserer Stsdt. 

I m vergangenen Herbst w u r d e n durch das 
Städt ische Gar tenamt Obstbäume angepf lanzt, 
d ie durch den günst igen W i n t e r gut ange
wachsen s ind und f le iß ig austre iben. Jeder 
Gar ten ha t zwe i bis dre i solcher Jungbäum-
chen erha l ten , so daß in e in igen Jahren dor t 
r und 500 Obstbäume b lühen werden . W e i t e r 
w u r d e n e in ige tausend Beerensträucher In den 
K le ingär ten angepf lanzt. I m Herbst und F rüh 
jah r w u r d e n we i te r fast hunder t Gär ten be
re i tgeste l l t , so daß d ie Gesamtzahl der Dauer-
K le ingär ten auf rund 175 gest iegen Ist, die 
berei ts a l le vergeben sind. Dam i t is t d ie 
Siedlung i m wesent l i chen abgeschlossen! w e i 
tere Gär ten können erst erschlossen werden , 
w e n n eine Anzah l häß l ' chor Bauwerke , d ie 
je tz t noch im W e g e stehen, ve rschwunden 
sind, also nach dem Kr iege, 

H a n d in H a n d dami t g ing die parkmäßige 
Ausges ta l tung des Bezirks. W e n n die ange
pf lanzten Büsche u n d Z ie rbäume erst he ran 
gewachsen s ind, was verhä l tn ismäßig schnel l 
geht, dann erst reckt s ich e in Grünst re i fen v o m 
Ost f r iedhof über die K le inqar tens led lung H e 
lenenhof, die A n l a g e n des Helenenho'es, e inen 

Stranöbaö erzhaufen mit Volhefeft eröffnet 
JU 

A m vergangenen Sonntag wurde , w i e be r i ch te t , das Strandbad Erzhausen eröf fnet. Dabei 
en tw icke l te sich e in wahres Vo lks fes t . Unsere Bi lder ze igen: Oben l i nks : Eines der neuen 
Boote geht auf Fahrt . — Oben rechts: Oberbürgerme is te r V e n t z k i n i m m t d ie Bootstaufe 
vor . — Unten l i nks : Unsere Jüngsten zeigen M u t bei den Boxkämpfen . — Un ten rechts: 

F röh l i che Tänze der Mäde l . (Auto. : Jaskow) 

tClctsthnn tteE I. Z. Vorschlagswesen nnd Textilindustrie 
In der Textllpraxis land sich immer wieder Gelegenheit, 

die Kleinarbeit mancher Gcfolgschaftsmltglicdcr zu beobach
ten, die In kleinen „Bastelarbeiten" die Produktionsverfah
ren und die Maschinen verbesserten und wertvolle Arbeits-
erlclchterungcn licrbcllübrten. Darum trifft das betriebliche 
Vorschlagswesen In der Textilindustrie günstige Voraus
setzungen an. Davon zeugen eine Reibe von Erfolgen, von 
denen einige kurz gewürdigt werden sollen, So bat ein 
technischer Angestellter eines Textilbetriebes einen be
stimmten, durchaus wichtigen und umfangreichen Arbclls-
gang unt etwa 100 v. I I . lelstungsstelgernd verbessert. 
Außerdem wurden nachgewiesenermaßen fünf Arbeitskräfte 
und monatlich rund 250 t Kohle eingespart. Von anderen 
aelolgsdiattsmitglledern det gleichen Betriebes wurden 
Leistungssteigerungen bei gleichzeitigen Arbeltserlelchterun-
gen In den verschiedenen Produktionsstufen erzielt. 

Wesentlich für diese Erlolge ist die positive Einstellung 
von Bctrlebsführung und Ocfolgschaft zu den Zielen det 
betrieblichen Vorschlagswesens und die folgerichtige Orga
nisation der Durchführung eingebrachter, brauchbarer Vor
schläge. In einem süddeutschen Großbetrieb der Textil
industrie gestattet zum Beispiel die Betrlcbslührung Jedem 
Gclolgschaftsmltglled mit einlachen und einprägsamen Mit
teln den Einblick in die Betriebsorganisation und In die 
mitunter schwierige Fabrikationsabwicklung. Aut diese Welse 
wird eine gesunde Vertrauensgrundlage zwischen Detrlebs-
tührung und Belegschaft herbclgelührt, die u. a. Im betrieb
lichen Vorschlagswesen Ihren Ausdtuck findet. Betriebliche 
Kompctenzstrcitigkelten werden von Anfang an ausgeschat
tet. Jeder Vorschlag zur Verbesserung und Vervollkomm
nung der Arbeitsverfahren, der hergestellten Artikel, der 
Maschinen und Apparate, der Betriebsorganisation und der 
Fabrlkatloosabwickluiig erreicht auf dem kürzesten Wege 
den Betricbslührcr pertönllch. So Itt et möglich geworden, 
durch technische Sondereinrichtungen und durch Abwicklung 
besonderer Apparate einen früher vielfach vorkommenden 
Warentehler auszuschalten. In der Oarnvorberellung Ist 
durch einen Vorschlag aut der Belegschalt eine bei den 
Üblichen Arbeltsvcrlahrcn ölter aultauchcnde Arbeitsslörung, 
verbunden mit zahlreichen Fadenbrüchen, auf ein ganz klei
nes Ausmaß zurückgeführt worden. Die Folge ist eine Pro-
duktlonsstclgerung und ein verbessertet Produktlonscrgcbnis. 

Die Texkilwirtschaft in der Ukraine 
Nach einem Bericht der „Deutschen Ukraine-Zeitung" 

hat die gesamte Textlllertigung In der Ukraine handwerk
lichen Charakter. Besonderes Augenmerk werde In Zukunft 
aul den Ausbau von Autbereltungsbctrleben lür Flacht und 
Hanl gelegt werden. Da Im Reich zur Zelt freie Kapazitäten 
der Textilindustrie vorhanden seien, erscheine der Trans
port der Rohstoffe Ins Reich und der Rücktransport der 
Fertigwaren In die Ukraine günstiger, als der Aufbau einer 
neuin Textilindustrie. In Zukunlt werde die Einschaltung 
der Textilindustrie von L l t z m a n m t a d t und,Blalystok 
eine wesentliche Rolle spielen. Aut der Industrie dieser 
beiden Städte werden Splnnslollwaren sowohl für Reichs
deutsche als auch für Einheimische geliefert. — Die Roh-
ttollc für die Textilindustrien stammten fast ausschließlich 
aus der Ukraine. Ihre Erfassung obliegt der Spinnfaser 

Ukraine 0. m. b. H. bzw. Ihrer Tochtergesellschaft, der 
Baumag. Bei den erfaßten Rohstaffen handelt et sich um 
Baumwolle, Wolle, Hanf und Flachs. Hanf und Flacht wer
den In Betrieben der Landwirtschaft oder In Aufbereitung!-
betrlcben zu Spinnfasern verarbeitet. FUr die Erfassung von 
Alt- und Abtallttoften Itt die „Ukraine Gesellschaft für Er
fassung und Verwertung von Alt- und Abtallstoftcn m. b. I I . " 
eingesetzt worden. 

KRIEGTSCFIÄDEN DEUTSCHER Im besetzten Osten 
Der Reichsminister für die betetzlen Ostgebiete hat elna 

Verordnung Uber die Anwendung der Krlcgssjchscbäden-
anordnung und der Volkstumsschaden-Vcrordnung aut Schä
den erlassen, die in den besetzten Ostgebieten eingetreten 
tind. FUr Kriegssachschäden und Nutzungsschäden, die deut
schen Staatsangehürtgen in diesen Ocbletcu entstanden 
sind, wird Entschädigung gewährt, wenn der Geschädigte 
sowohl Im Zeltpunkt des schadenbringenden Ereignisses als 
auch der Antragstcllung deutscher Staatsangehöriger war. 
Schaden an dem von der Sowjetunion verstaatlichten Pri
vateigentum sowie Schäden, die durch die Verstaatlichung 
des Privateigentums entstanden sind, gelten nicht als 
Kriegssachschäden. Dagegen können Nutzungsschäden deut
scher Staatsangehöriger, die vom Reichsminister für die 
bestezten Ostgebiete oder den von ihm bestimmten Stellen 
zur selbständigen Verwaltung und Nutzung solcher Ver
mögen eingesetzt tind, ertetzt werden. Entschädigung wrid 
auch für Verdienttausfall einem deutschen Staatsangehöri
gen gewährt, den er während einer Intcrnlerung oder an
läßlich einer ähnlichen Sondermaßnahme erlitten hat. — 
FUr die Entschädigung von Personen nlchtdcutschcr Staats
angehörigkeit ergehen noch nähere Bestimmungen; ebenso 
wird fUr Volksdeutsche eine Sonderregelung angekündigt. 
Entschädigungsanträge tlnd blt zum 31 . Mal 1943 zu stel
len. Uber die Anträge entscheidet der Oeneralkoramlttar, 
In dessen Gebiet der Schaden entstanden Ist. Uber Anträge 
der Umsiedler auf Ersatz an Betriebsnutzungsschäden und 
Volkstumsscaäden entscheidet die Entschädlgungsabtcllung 
des Rcichskrlrgsschädenamtcs. 

WIRTSCFIAFTSNOTIZEN 
Erleichterungen Im Versand tperrlger Pattpakatt er

leichtert dat Reichtpostmlnlsteilum jetzt dadurch, daß küul-
tlg van der Pottbelörderuag Pakcttendungen ertt ausge
schlossen werden, wenn sie In irgendeiner Ausdehnung 
2,50 m überschreiten. Ferner wird die Einschränkung der 
Versendung sperriger Pakete auf Sendungen von Behörden 
oder Im Auftrag von Behörden wieder aufgehoben, to daß 
Bescheinigungen der Pakctclnltefcrer hierüber künftig nicht 
mehr verlangt werden. 

Dtr Pottpaketdltntt nach der Türkei hat wegen An
häufungen von Brief- und Paketposten nach der TUrkel und 
darüber hinaus an der türkisch-bulgarischen Grenze vorüber
gehend gesperrt werden müston. 

Landmaschlntnfabrlk Knuds» & Co., Lltzmannstadt. Das 
Stammkapital dieses neuen Unternehmern ist 250 000 RM. 
(nicht 60 000 UM., wie kürzlich mitgeteilt). 

Indust r iepark , der sicher später e inmal der 
A l lgeme inhe i t geöffnet we rden w i r d , bis zum 
Deutschlandplatz. Der Grünzug kann später 
nach Fre i legung des Gettos bis zum Heinzels-
hof-Park ver länger t werden , er schl ießt s ich 
dann an die W a l d u n g e n an, die bis nach 
Zgierz führen. Sicher w i r d auf diese We ise 
e inmal später ein sehr bel iebter W a n d e r w e g 
entstehen, da die le ichten Bodenerhebungen 
ein besonders re izvol les B i ld geben werden . 

Eine gewisse Rol le spie l t dabei der Te i ch 
der Helenenhof -S led lung, der — orden t l i ch e in 
gefaßt und gere in ig t — eine ähn l iche Rol le 
spie len kann w i e der Te ich im Heinzelshof-
Park. Nach den vo r l äu f i gen Berechnungen 
dür f te der Wasserzuf luß ausre ichend sein, da 
er das ganze Regenwasser des höher gelege
nen Bezirks erhäl t . 

I m A u g e n b l i c k ist die Mahnung fü r die 
K le ingär tner , d ie Wünsche auf Ausgesta l tung 
mi t B lumen etwas zurückzuste l len und in der 
Hauptsache Gemüse und Kar to f fe ln zu züch
ten. M a n darf sagen, daß d ie Gär ten fast 
ausnahmslos in sehr gutem Zustand s ind, w o 
bei das Städt ische Gar tenamt und seine Beauf
t rag ten durch Rat und H i l f e wesent l i ch m i t 
g e w i r k t haben. Der Städt ische Blumenzucht
betr ieb hat den K le ingär ten d ie Jungpf lanzen 
angezogen, die nun berei ts angewachsen s ind 
und gute Ernte versprechen. 

So ist h ier m i t ten Im K r e g e und mi t ge
r ingsten Au fwendungen eine An lage entstan
den, die n ich t nur e inen äußerst w e r t v o l l e n 
Be i t rag zur Vo l kse rnäh rung l ie fer t , sondern 
auch dazu dient , den h ier ansässigen Deut 
schen L i tzmannstadt l iebenswer ter zu machen 
und sie mi t dem Herzen an die Stadt zu 
b inden. G. K. 

Programm für öen Obftbau 
Der REICH6BAUERR>führer hat e inen Sonder

beauf t ragten für den W iede rau fbau und d ie Er
we i te rung des Obstbaues eingesetzt u n d dazu 
den Landw i r t W . Quast aus Dodow bestel l t . 
Dieser e rk lä r te : Der große Obstmangel 
der In Deutschtand seit Jahren herrscht und 
du rch Frostschäden der letzten W i n t e r noch 
verschär f t w o r d e n ist, muß i m Interesse der 
Vo l kse rnäh rung u n d Vo lksgesundhe i t schne l l 
stens ausgegl ichen werden . Es w i r d angestrebt, 
den Obstbau k ü n f t i g n ich t nur auf besten Bö
den, sondern in der geeigneten Form auch auf 
ge r ingwer t i ge ren Böden durchzuführen. Dem 
Niederetammobstbau sol l der V o r z u g gehören. 
D ie größten Schwie r igke l ten macht gegenwär
t i g die Beschaffung ausreichenden Pflanzgutes. 
Du rch Pachtung einer 2000 H e k t i r großen Do
mäne hat der REICHSERNÄHRUNG6MINDSTOR deshalb 
das er fo rder l i che Land für d ie Auswe i t ung der 
Obst- u n d Baumanzucht zur V e r f ü g u n g gestel l t . 

Toöeeftrafe für Tafchcnöicbin 
I m Laufe des Jahres 1942 waren besonders 

Im süd l ichen Stadt te i l von L i tzmannstadt außer
o rden t l i ch zahl re iche Taschendicbstähle von 
Lebensmi t te lkar ten und ähn l i chem ausgeführt 
worden , ohne daß zunächst eine A u f k l ä r u n g 
mög l i ch war . A l s es aber im Dezember 1942 
der Pol izei gelang, die d iebstah lsverdächt ige 
Stefanie Baudisch aus L l tzmannstadt festzuset
zen, hö r ten d ie Diebstähle sch lagar t ig auf. D ie 
Haup tve rhand lung vo r dem Sonderger icht i n 
L i tzmannstadt ergab nun , daß d ie Baudisch 
In n ich t wen iger als 50 Fäl len in ra f f in ie r ter 
We i se unter Benutzung ihres Umschlagtuches 
e inkau fenden Frauen im Gedränge der Lebens
mi t te lgeschäf te oder auf Dienstste l len aus ihren 
E inkaufs- oder Mante l taschen Lebensrni t tel- , 
K eider- und Raucherkar ten sowie Bargeld ge
stohlen hat te. Sie machte e ine so re iche Beute, 
daß sie d ie auf d ie Ka r ten gekauf ten Lebens
m i t t e l gar n ich t ve rwenden konnte , sondern — 
n a t ü r l i c h i m Schle ichhandel — zu W u c h e r p r e i 
sen ve rkau fen mußte. Den erstandenen Zucker 
Heß sie du rch Angehör ige he im l i ch t u Schnaps 
brennen. 

Das Sonderg ©nicht zog den Schlußstr ich u n 
te r das T re iben dieser gewissenlosen V e r b r e 
cher i i i u n d ve ru r te i l t e sie dem An t rage des 
Staatsanwal ts fo lgend als Vo lksschäd l ing zum 
Tode. Ba, 

( A u f n . : Bett) 

Z u m M u t t e r t a g fanden In a l len Ortsgruppen 
Feiern det NSDAP, statt, wobe i den Müt te rn 
d ie Ehrenkreuze überre icht w u r d e n . J u n g 6 

Mädchen waren den ä l teren M ü t t e r n h i l f re ich 
zur H a n d und er f reuten al le d ie mi t dem 
M u t l e r k r e u z Ausgezeichneten durch Blumen. 

Wanöcrungen um Llßmannftaöt 
I n der Vo lksb i ldungss tä t te sprach i n diesen 

Tagen A r c h i t e k t W a l t e r E p l i n i u s i m Auf
t rag der NS.-Gemeinschaft „ K r a f t durch 
F reude" über „ W a n d e r w e g e u m L i tzmanstadt" . 
Der Redner, der e in ausgezeichneter Kenner 
der L i tzmanstädter Gegend ist, die er sich auf 
zah l re ichen Wanderungen erarbe i te t hat, wies 
darauf h i n , daß es in der Umgebung unserer 
Großstadt e ine Menge schöner Punk te g ib t , die 
man auf abwechslungsre ichen Fahr ten erwan
dern kann . Er behauptete das n i ch t nur , son
dern zeigte diese landschaf t l ichen Schönhel ten 
auch in vo r t re f f l i chen schwarz-weißen und far
b igen L ich tb i l de rn . 

W e n n man die Schönhei ten dieses Landes 
f inden w i l l , sagte der Vor t ragende , muß man 
den Wasser läu fen fo lgen und i n d ie W ä l d e r 
e indr ingen . 

Dann verbre i te te sich Baurat Epl in ius Ober 
d ie Techn ik des Wandern« u m Li tzmannstadt 
und gab den Wander lus t i gen d iesbezügl ich 
w e r t v o l l e H inwe ise . Abwechs lungsre iche W a n 
derwege w u r d e n an H a n d v o n Ka r ten nachge
wiesen. 

Z u m Schluß des Vo r t r ags sprach Pg-
S c h u p p v o n der KdF. über die Organ isa t ion 
der durch d ie KdF. beabs icht ig ten Wander 
fahr ten. 

Gute TrcibgaoDerforgung 
Das Landeswir tschaf tsamt te i l t m i t : Die 

TREIBGA6VERßORGUNGSLAGE Ist i n d iesem Mona t 
besondere günst ig . Die i m Gau vorhandenen 
Tre ibgasfahrzeuge müssen daher zur Ent lastung 
der m i t Flüssigkraf t f l tof f bet r iebenen Fahrzeuge 
v o l l eingesetzt werden. U m dies zu er re ichen 
und e inen schnel len Absatz und Verb rauch 
v o n Treibgas zu ermögl ichen, hat d ie Reichs
ste l le für M i n e r a l ö l angeordnet, daß v o m 
14. bis 21. 5. 1943 gegen jede Tre ibgas-
k o n t r o l l m a r k e zwe i Flaschen Tredbgas ge l ie fe t t 
und bezogen werden können. A u c h dür fen d i # 
T re ibgoskon t ro l lmarken , gü l t i g fü r die Ze l t v o m 
16. bis 31. 5. 1943, ab sofor t e ingelöst werden . 

W i r v e r d u n k e l n v o n 21.40 bis 4.20 U h r 

Briefkasten 
S. 0., Latk. Wenden Sie tieb an dat Lchrlnstltut Hü

stln, Bonncß und Hachfcld in Potsdam. 
A. O., Kutne. Den Reichsverband der Philatelisten gibt 

et nicht mehr. Es besteht die Ocmclnschaft der Sammler, 
e. V., Relchssammlerwart Overmann, Bcrlin-Marlendorf, Ma-
rlcn-llühenwcg 41 . 

Rundfunk am D ienstag 
R c i c h s p r o g r a m m : 15.30: Solistenkonzert. 18.00: 

Au; Nicolais Oper „Marlana." 17.15: Klingender Gruß aut 
Königsberg. 20.15: Händel-Sonate, Mozart-Slnfonle. 21.00: 
Wiener Unterhaltungsmusik. D e u t s c h l e n d s c n d f r : 
17.15: Von Händel bis Catella. 20.15: Unterhaltsame Klei
nigkeiten. 21.00: „Eine stunde für dich." 

H i e r spricht d ie N S D A P . 
Kreisleitung — Kreitpropagandaamt. Eintritttkarten lür 

Kino u. Theater totort bei Kreisleitung, Zimmer 30, abholen. 
0g. Splnnllnlt. Heute 20 Uhr Og.-Stabsbesprechung. 

Og. Sachstnau. Dt. Frauenwerk. 19. Mai 19 Ubr Parteihelm 
Schlrrmclsterstr. S Ocmeintchalttabend. 

x. z.-sport äjcmTogc Teilnahme an der DKVM. ist ollen tnögttdi 
D i e Sportgnuführung War the land des N S R L . hat 

steh d ie Aufgabe gestellt, Im Sommerha lb jahr 1943 
m i t betonderem Nachdruck die Le ichtath le t ik zu 
f ö r d e r n . U n d auf diesem Fachgebiet sollen al le 
Sportgemeinschaften zur Deutschen Kr lcgsverelns-
melsterschaft ( D K V M . ) 1943 antreten. 1940 hatte sich 
n u r U n i o n - L i tzmannstadt a n diesem „Reichs
f e r n k a m p f " der Leichtath leten betei l igt . I m f o l 
genden Jahre machten acht MKnner - und dre i 
Frauenmannschaf ten mi t . D i e Reihenfolge w a r bei 
den M i n n e r n : 1. S t a d t - S C . L l tzmannstadt 0138,90 
P u n k t « , 2. EuR. Posen 6811,75 P., 3. S G . Orpo L l t z 
mannstadt .M.i.i,so p. , 4. Relchsbnhn -sa . Hohensnlza 
6027,85 P. und bei den F r a u e n : 1. D S C . Posen 5631,96 
Punkte , J. EuR. Posen 5344..20 P., 3. TSG. H o h c n -
salza 4714,96 P. 1942 betei l igten sich 15 Mannschaf 
ten . Be i den M ä n n e r n stand Luf tv / . -SV. Posen m i t 
5833,60 P. an der Spitze vor T S G . Onesen 3331,30 P. 
und Relchsb.-SG. Hohcnsalza 5242,30 P. Del den 
Frauen w a r wieder der DSC. Posen mit 5470,40 P. 
die beste Mannschaf t vor T S G . Hohensalza 4072,00 
P u n k t e . 

Was w i r d nun von den te i lnehmenden M n n n -
. schatten in der Deutschen Kriegsvereinsmeister
schaft ( D K V M . ) gefordert? D i e M ä n n e r I m W a r -
theland haben sich bisher In der Krlcgaklatse IT 
betei l igt . Diese w i r d auch 1943 al lgemein In Frage 
k o m m e n . Es sind hier ein Kurzstreckenlauf (100 m) , 
eine Mi t te ls t recke von 1500 m, e in Wel tsprung, e in 
KugclstoO und eine 4 X 100-m-StafTel zvi beatrei ten. 
Gewer te t werden Je Ü b u n g zwei Te i lnehmer sowie 
die Staffel . E i n W e t t k ä m p f e r kann sich höchsten» 
an zwei Übungen sowie an der Staffel betei l igen. 
E t können auch zweite Mannschaf ten e iner Sport 
gemeinschaft ant re ten (und zwar stets In derselben 
Klasse w i e die erste Mannschaft ) . D e r Star t von 
Jugendl ichen Ist nach Vere inbarung m i t der ör t 
l ichen H J . mögl ich. Jugendl iche der K I . A (geb. 
1. 8, 24 bis 31. 8. 26) dür fen steh an e inem W e t t 
bewerb betei l igen. Es besteht also bei entsprechen
der In i t i a t i ve t rotz a l ler Schwier igkei ten die M ö g 
l ichkeit , die Zah l der Männermannschaf ten gegen 
die beiden Vor jahre wesent l ich zu v e r m e h r e n . D i e 
Frauen des Gaugebletrs sind bisher In der Klasse 
B I I angetreten. H i e r werden gefordert : 100-m-
Lauf, Wei tsprung, Hochsprung und KugclstoO. Je 
W e t t b e w e r b w e r d e n zwei T e i l n e h m e r i n n e n gewer
tet . Jede W e t t k a m p f c r l n dar f sich an höchstens 
drei W e t t b e w e r b e n betei l igen. D ie Te i lnahme von 
Jugendl ichen Ist bei den Frauen nicht vorgesehen. 

D i e D K V M . muH In der Ze l t vom 16. M a l bis 
zum 17. Oktober ausgetragen w e r d e n . Es Find auch 
mehrere Durchgl inge mögl ich, u m die be im ersten 
K a m p f erreichte P u n k t z a h l noch zu yerbessern. 

Jeder Te i lnehmer k a n n n u r f ü r e ine Spor tgemein
schaft gewertet w e r d e n , und z w a r fü r diejenige, 
fü r die er 1943 zuerst fü r die D K V M . an t r i t t . A n 
gehörige der W e h r m a c h t starten fü r Spor tgemein
schaften ihres Jeweil igen Standortes, bei m i n d e 
stens c lnwöchlgon H e i m a t u r l a u b f ü r d ie he imat 
l iche Sportgemeinschaft . 

W e n n zu den Bemühungen des Sportgaues und 
des Sportkreises noch der Örtl iche Unternehmungs
geist h i n z u k o m m t , muO, w i e es in anderen Sport -
Kauen mögl ich gewesen Ist, auch i m W a r t h e l a n d 
eine Bete i l igung erre icht w e r d e n , die e in rechtet 
Zeugnis sport l icher Bre i tenarbel t ablegt. 

D i e Deutsche Kamp fbahn In Preßburg 
In Anwesenheit det Stellvertreters det Rcldissportfüh-

rers, Reg.-Direktor B r e i t m e y e r , konnte am Sonntag die 
Deutsche Kampfbahn In Preßburg Ihrer Bestimmung Über
geben werden. Von den Mitgliedern der deutschen Volks
gruppe seit Mal 1940 im Rohmen des freiwilligen Arbeits-
älcnstet erstellt, präsentierte sich die Anlage In Anwesen
heit von 15 000 Menschen In schönster Verlassung. Ehren
gäste aus Partei, Staat und Wehrmacht wohnten der Ver
anstaltung bei, die durch den Volksgruppenlührer lng. K a r -
m a 11 n mit Begrüßungswortcn eröffnet wurde. Breitmeyer 
Uberbrachte die OrUSe Set NSRL. 

A l l e r l e i Sport i n K ü r z e 
- Einen dreifachen Erlolg hatte der frühere deutsche Mc>' 

Her 0 . P u r a n n bei den Radrennen In Berlin-Neukölln 
verzeichnen. Er siegte Im Malfthren, Im Zeltfahren, low» 
mit Jährling alt Partner Im Stunden-Mannschaftsrennen voi 
Saager—Zerm und Egerland—Lohrke. 

ßaubaster Im Tschammcrpok.it ist bei den Fußballspiel«11 

In Sdiwsbcn der RC. A u g s b u r g , der Im Endspiel de» 
'ISV. Pfersee mit 6:0 besiegte. 

W. Lshmann kam durch Motorschaden bei den M*' 
rennen In Z ü r i c h um seine Aussichten. Der BochumC 
haue d-n ersten 50km.-Lauf gewonnen, wurde aber im Ge
samtergebnis det 100-km.-Wettbewerbs nur Vierter hlnif' 
licimntiu. Litschl und Martin. 

Dia Radbsllturnlcre, die am Wochenende In D r c s d t » 
und In Z w i c k a u durchgeführt wurden, ergaben Jedes*»' 
deu Sieg der Chemnitzer Mannschalt Rudolph—Lindntr. 

Dtr lettische Speirwurtmeltler Sttndzeniekt wartete J 
R i g a mit einer neuen Landcs-Restleistung auf. Er koni': 
den lettischen Rekord mit dem recht beachtlichen Wurf v l 

70,60 in verbettern. , 
Oaumelsttr Im Tischtennis wurden in Abwesenheit i e . 

starken Litzmannstädtcr Spieler die Posencr S u I K ' 
w i t s c h (EuE.) und Frau 0 o I d b e r g (DSC). ,. 

Um dlt Geblatsmeltlarschatt Im Handball schlug in L * , 
lau die Mannschalt des Bannes P o i e n die des n>""" 
Lcslau überlegen mit 17 :1 . 

http://Tschammcrpok.it


Agg item mmMimia Gute FinanzgruniMage Oer Staöt Lcel.ni 
Guuhauptstadt 

~M S ' ' V o m N S V - - G a u a r n I s l e , l e r e ingeweih t . 
Nach restloser Fer t igs te l lung wu rde das berei ts 
*eit Jahresfr ist h ier i n der Schwerdt fegerstraße 
"«stehende NSV. -He im als erstes „ M u t t e r - u n d -
j und " -He im" seiner Best immung übergeben. Die 
»j'nweiliung er fo lg te durch den Gauctmtsleiter 
«er NSV., Ste inhi lber . Dies neue H e i m ist für 
^plche Mü t te r gedacht, d ie aus ^ a u s l i e h e n 
gründen n ich t i n der eigenen W o h n u n g der 
Entbindung entgegengehen können ; es kann 
'5 Müt te r und 30 K inder aufnehmen. 

Krosniewice 
oe. K roßw l t z oder Kranzwerder? Für das 

bisherige Krosn iew ice , bahnamt l i ch gesehen, 
hat sich durch Umbenennung der Stat ionsna-
jnen e in besonderes B i ld ergeben. Der an der 
Strecke Les lau—Kutno gelegene Bahnhof der 
yo l l bahn heißt nunmehr Kranzwerder und der 
*urz daneben l iegende Schmalspur- und Ha l te 
punkt Kranzwerder-Schmalspur . V o n h ie r aus 
führt eine acht K i l omete r lange Zubr inger 
strecke zur Stadt Krosn iew ice . deren Bahnhof 
Jetzt Kroßwi tz -Stadt heißt. Bekannt l i ch l ieg t 
aber auch an der Strecke W a r t h b r ü c k e n — 
Kutno eine Bahnstnt ion K rezw ie , v o n der aus 
eine Schmalspurverb indung nach der Stadt 
Krosniewice f üh r t ; diese Stat ion heißt K roßw i t z 
bzw. Kroßwi tz -Schmalspur . 

Lentschütz 
Lo. Verabsch iedung des Or tsgruppen le i tc rs . 

A l le Po l i t i schen Lei ter , Amts t räge r u n d Or ts -
Val ter der NS.-Frauenschaft und N S V . sowie 
die ö r t l i chen HJ. -Führe i waren am Donners
tagabend v o r den Geschäi tsräumen der Or ts 
gruppe zum A p p e l l angetreten, u m sich v o n 
Ortsgruppenle i ter H a u s h e r r , der zur W e h r -
•nacht e in rück t , z u verabschieden. N a c h M e l 
dung an den Kre is le i te r , Ve r t r . i. A m t , Oh len 
dorf, r i ch te te dieser nach e inem ku rzen Uber
b l ick über die gesamtpol i t ische Lage W o r t e 
Oer A n e r k e n n u n g fü r d ie geleistete A r b e i t an 
die Hohe i ts t räger m i t der Au f f o rde rung , w e i 
ter w i e b isher i n t reuer P f l i ch te r fü l l ung i h re 
ehrenvol le A r b e i t zu le is ten. Der Kre is le i te r 
dankte Pg, Hausher r für d ie so v o r b i l d l i c h und 
ta tk rä f t ig geleistete Au fbauarbe i t und w ü r d i g t e 
das kameradschaf t l i che Ve rhä l tn i s zu seinen 
M i ta rbe i te rn und M i ta rbe i t e r i nnen . Darauf 
Übergab der Kre is le i te r d ie Or tsgruppe an Bür
germeister Dr. Jakobs, als Ver t re te r i m A m t . 
Pg. Hausherr fand w a r m e W o r t e des Dankes 
an al le M i ta rbe i te r und verabschiedete s ich i n 
der Ho f fnung , daß auch we i t e rh i n d ie enge Ver 
bundenhei t bestehen b le iben möge. M i t dem 
Sieghei l auf den Führer schloß der Dienstappel l . 

lo. »Der ganze K e r l " ge f ie l . I m Gemein
schaftssaal in Lentschütz brachte die Landes
bühne Gau War thn land „E in ganzer K e r l " , Ko 
mödie in 5 A k t e n von Fri tz Peter Buch. Die 
Spie l le i tung hatte A l f r e d W i l l e r t , Organ isa t ion 
und Durch führung die NSG. „ K r a f t durch 
Freude". Die f lo t t und h u m o r v o l l dargebotene 
Au f f üh rung fand bei dem vol lbesetz ten Hause 
großen Bei fa l l . 

Die erste Sitzung der Ratsherren / Rechenschailsbericht des Oberbürgermeisters 

Unter Vors i t z des Oberbürgermeis ters t ra
ten die Ratsherren der Stadt am 11. M a i zu 
ih rer ersten Arbe i t s tagung zusammen. Im M i t 

t e l p u n k t der Tagesordnung stand die Beratung 
der Haushaltss'atzung für das Rechnungs
j a h r 1943. 

In Fortsetzung seines bei E in führung der 
Ratsherren gegebenen Rechenschaftsberichtes, 
aber auch unter H inwe is auf das geschicht
l iche Ereignis der ersten Ratsherrentatung gab 
Oberbürgermeis ter S c h u l z eine diesmal ins 
einzelne gehende Gesamtschau des f i nanzw i r t -
schaf t l ichen Lage und der von der Stadt e in
zuhal tenden f inanzpol i t ischen L in ie. Aus e inem 
f inanz ie l l v o n der Hand i n den M u n d leben
den poln ischen Gemeinwesen habe sich Leslau 
zu einer i n der inneren St ruk tur ihrer V e r w a l 
tung sich immer mehr ausgewogenen A l t re i chs 
verhäl tn issen anzupassenden Stadt m i t guter 
f inanzie l ler Grund lage en tw icke l t . D ie aus 
poln ischer M ißw i r t scha f t her rührende l e l a t i v 
hohe Verschu ldung habe größte Sparsamkei t 
er forder t , j edoch n icht zur Ve rkümmerung ge
meind l i cher Lebensäußerungen geführ t . I m 
Gegente i l : . w e r dos Leslau des Jahres 1939 
kennt und es heute durchwander t , w i r d un 
schwer die Leistungen einer rühr igen Stadt
ve rwa l t ung , d ie der W a n d l u n g und Entschan-
de lung des Stadtbi ldes d ienten, feststel len 
können ; der werde auch wissen, daß das al les 
Geld gekostet hat. Gemeinschaf tszwecken 
und der Gemeinschaf tsbi ldung dienende E in 
r i ch tungen, insbesondere solche für d ie NSV. , 
w u r d e n er r ich te t und vermehr t , v o r a l lem 
aber Straßen und Entwässerungsanlagen, W a s 
serversorgung und St romzule i tungen ausge
baut oder verbessert . 

Der sozialen Bet reuung der Gefo lgschaf t 
wu rde erhöhte Au fmerksamke i t gewidmet , 
wobe i es g le ichgü l t ig war , ob es sich u m d ie 
W e ' t e r b i l d u n g zum Zwecke der Leistungsstei 
gerung oder u m die Fürsorge fü r das persön
l iche W o h l durch Wohnungsneubauten und 
H ingabe v o n Dar lehen und Beih i l fe für W o h 
nungsinstandsetzungen oder Erwerb v o n Eigen
he imen handel te . 

Tro tz for tschre i tender A u s w e i t u n g der ge
meind l i chen Betä t igung (die Gesamtelnnah 
ruen und -ausgaben stiegen von rund 4,4 M i l 
l i onen i m Jahre 1940 auf rund 8,7 M i l l i o n e n 
i m Jahre 1942) konnte der Zuschußbedarf ohne 
Neuverschu ldung und ohne neue Steuerer
schöpfung gedeckt werden, Genügt habe a l le in 
das m i t der Au fwä r t sen tw i cke lung der Leslauer 
W i r t s c h a f t ursächl ich zusammenhängende, 
s tändig wachsende Steueraufkommen. Es sei 
zug le ich e in beredtes Zeugnis für die w i r t 
schaf t l iche Lebensfähigkei t und Lebenskraf t 
des durch seine Lage an der Weichse l beson
ders begünst ig ten Leslauer Wi r tschaf ts raumes, 
der schon heute w e i t über das Gaugebiet 
ausstrahle und namhaf te Indus t r ien anziehe. 
Die Stadt habe daher m i t e iner E n t w i c k l u n g 

zu rechnen, d ie einst hohe An fo rde rungen an 
ihre Le is tungsfäh igke i t ste l len w i r d . Daraus 
fo lg ten sich k la r abhebende gemeindepo l i t i 
sche Aufgabenste l lungen, die konsequent ver
fo lg t wu rden und werden. 

I m we i te ren Ver lau fe der Si tzung wurde 
dio neues Or ts recht schaffende Satzung über 
den Ansch luß- und Benutzungszwang des 
S T A D T . Schlachthofes sowie der A n k a u f von 
Grundstücken für Grünf lächen beraten. 

Obm. 

Toöeeurtell gegen Dicbcebanöe 
I m Sommer und Herbst 1942 wurden in den 

Kre isen Posen und Oborn i k zahlreiche Dieb
stähle v o n V i e h , das au6 den Stäl len heraus
gehol t wurde, ausgeübt. Nach langwie r igen 
Ermi t t lungen konn ten die Polen M a r t i n Zemra-
le r aus Posen, Franciszek Zemmler aus Ka
tzenfelde (Kr. Oborn i k ) , A leksander Brajer, He 
lene Brajer und Franz Losiak aus Posen als 
Diebe und Heh le r d ingfest gemacht werden . 
Das Sonderger icht in Posen veru r te i l t e entspre
chend dem Ant rage des Staatsanwalts M a r t i n 
und Franciszek Zemmler , Bra jer und Losiak 
wegen Diebstahls bzw. gewohnhei tsmäßiger 
Heh le re i zum Tode. Die Ehefrau Helene Brajer 
e rh ie l t wegen gewohnhei tsmäßiger Heh lere i 5 
Jahre Straf lager. fce. 

Waidrode 
m. Ane rkennung für e inen verd ien ten Luf t -

schutzführer. A u f e inem Appe l l der Or tsgruppe 
de6 Reich&h ftschutzbundes Wa ld rode zeichnete 
Luf tschutz-Haupt führer K le inen den hies igen 
Or tsgruppenführer Stubenrauch besonders aus. 
Kamerad Stubenrauch hat s ich diese Ane rken 
nung durch seinen in tens iven Einsatz für den 
A u f b a u des Luftschutzes im Kre is woh l e rwor 
ben. Seit Bestehen der Or tsgruppe W a l d r o d e 
des Reichsluftschutzbundes setzt er s ich n ich t 
nur für d ie A u f k l ä r u n g der Bevö lke rung über 
Luf tschutz ta tk rä f t ig ein, sondern auch du rch 
Kurse und Lehrgänge unterweis t er die Be
v ö l k e r u n g p rak t i sch in der Bekämpfung von 
Schadensfäl len. 

V v. 

Löwenstadt 
wt . Durch K inde rhand verursacht . I n der Or t 

schaft W i t k o w i c e (Amtsbez i rk Löwenstadt) 
entstand be im Spielen eines fün f jähr igen K i n 
des m i t Stre ichhölzern auf dem Gehöft e in 
Schadenfeuer, dem Stal l und Scheune zum 
Opfer f i e len ; das Wohnhaus wurde stark i n 
Mi t le idenschaf t gezogen. Dieser bedauer l iche 
V o r f a l l zw ing t erneut zu der ernsten M a h n u n g : 
Kinder, Hände weg von den St re ichhölzern! 
Doch diese Belehrung ist m i t e inem H inwe is 
n ich t gemacht, v ie lmehr müssen die El tern 
ihre K inder immer w ieder auf das gefähr l iche 
Spiel m i t St re ichhölzern aufmerksam machen. 
Noch besser aber und notwend iger ist es, wenn 
sie d ie Hölzer so verwahren , daß sie für ihre 
K le inen n icht gre i fbar s ind. 

überall bift Du uns Öle Heimat, Mutter! 
Der Ehrentag der deutschen Mutter bei neu angesiedelten Bauern im Waftheland 

Für die deutschen Menschen, die v o n we i t 
draußen vo r den Toren des Reiches nach Groß
deutschland he imkehr ten , ist der Begr i f f der 
M u t t e r Germania stets etwas besonders Hehres, 
Erhebendes gewesen. Diese inn ige Ve rb indung 
zwischen Vater lands l iebe und Mu t t e r t r eue 
über d ie einst igen W i l l k ü r g r e n z e n h inweg , gab 
ihnen d ie Ausdauer , auch i m einst f remden 
Land durchzuhal ten im Geist ihrer deutschen 
Mu t te r . 

So konn te man als e in Beispie l ve rp f l i ch 
tender Mu t t e reh rung i m Gemeinschaftssaal des 
Lagers K i rschberg eine Feier für d ie v i e l en 
angesiedel ten Fami l ien des uml iegenden A m t s 
bezi rkes ansehen. Das Spruchband über der 
Bühne des m i t v ie len Hakonkreuz fahnen, B lu 
men und den umkränz ten Zeichen der Lebens
rune geschmückten Saales w a r eine w i r k l i c h 
t ref fende Losung für den M u t t e r t a g : Du b is t 
uns die Heimat , M u t t e r l 

Schon am V o r m i t t a g wa r e in geschmücktes 
Gespann h in ter dem anderen in der großen La
gerstraße m i t Frauen und K inde rn aufgefahren, 
d ie aus dem ganzen ausgedehnten Bereich der 
Or tsgruppe Andreasfe lde zu einer Feierstunde 
zusammenkamen. V o n echter L iebe zu den 
M ü t t e r n getragen, w a r e n die Blumengrüße, K i n 
dergedichte, Lieder, d ie te i lwe ise schon am 

Morgen in den Dör fe rn gesungen wurden , 
w a r e n d ie Feldpostbr iefe, d ie Or tsgruppen le i te r 
Hengstmann ver las, die das herz l iche Einver
nehmen zwischen Front und Heimathaus zum 
Ausd ruck brach ten ; sie enth ie l ten aber auch 
das He lden l ied der deutschen Mut te r , d ie i h ren 
M a n n Im Fronteinsatz ver lo r , i n dessen Geist 
dann ih r einziger Junge f ie l und die nun als 
Schwester sich bemüht, es dem opferbere i ten 
Kampf beider g le ich zu tun l Er sprach v o n dem 
Stolz der Soldatenmütter , ihre Söhne in einer 
großen, geschicht l ichen Bewährung zu sehen. 
Dabei w u r d e an das Führe rwor t er inner t , daß 
der die stärksten Wa f fen besitzt, der den 
stärksten Glauben hat. Und der l iegt zwei fe l los 
bei unseren deutschen Mü t te rn , d ie K inde rn 
das Leben schenken, dami t diese e inmal i n der 
Stunde der Gefahr m i t Leib und Leben die 
Na t i on schützen. I m Sinn dieser hohen Opfer 
berei tschaft unserer Mü t t e r wurden den K i n 
derre ichen die bekannten Ehrenkreuze m i t 
Dank und Blumen überre icht . Ein BDM.-Chor 
des Lagers sang, wäh rend außerdem M u s i k 
stücke die schone Feier umrahmten, zu der 
man k i l omete rwe i te Wege n icht gescheut 
hat te. Der Ausmarsch der Fahne, dahinter d ie 
neu geehrten Müt te r , w i r k t e abschl ießend recht 
fe ier l i ch . oe. 

T H B A T E R 

S A A T L B C H E Hühuen , 
Joeator Moltkestraßo. 
Dienstag, 18. Mal, 10.80 Uhr. KdF. 5. 
Ausverkauft. „ K a n p o l k o p f - - Mit t-
JFOOH, 19. Mai, 18.80 l 'hr. B-Mlete. Freier Verkauf. „Faus t " I . Te i l — 
fionnerstng, 20.5, 10.30 Uhr. F-Mlete. 
f re ier Verkauf. „ L i e b e in d e r 
f e r chengusse " . — Freitag. 21. ß. 
19.80 Uhr. E-MIete. Freier Verkauf 
jSoph len lund " . 
Kan i raersp le le , General-Litzmann-
Straße 21. Mit twoch, 19. 5., 10.30 
Uhr. C-Miete, Freier Verkauf. 
»Frühs tück u m M i t t e r n a c h t " -
Donnerstag, 20. 5., 19.80 Uhr. 
g-Miotc. Freier Verkauf. „ E i n e n 
Sommer l a n g " . 

F I L M T H E A T E R 

*> Jugendliche iiigelasten, • • ) Ober 14 J. 
^^«.ugolnssuii, * • • ) nlclit. »ucolasRon. 

Ula-Caslno, Ailoir-Hitlor-StraßotiT. 
24-30. 17.15 und 20 Uhr. Ein Fi lm 
"Di Wolfgang Amadeus Mozart: 
f W e n d ie G l i t t e r l i e b e n " . ** Ein 
Wien-Fi lm in Erstaufführung mit 
Hans Holt, Winnie Markus, Irene 
y. Moyondorff, Paul Hörbiger. Keine 
jolefon. Bestellungen. Ach tung ) Die 
yorstc l lungcn beginnen mi t dorn 
Hauptf i lm. 

Capl to l , Zlothenstraße 41. 15, 17.45 
JIND 20 Uhr. Erstaufführung „Spä te 
W e b e " . * " Ein Wien-Kl lm mit Paula 
Wesscly, At t i la Hörbiger. Neueste 
Wochenschau. Vorverkauf werk
tags 12. 

{Europa, Schlugeterstraßo 94. 14.30, 
1'IR u. 20 Uhr Erstnufführung des 
Bfoßen Bavar la-F i lms „ P a r a c e l -
«us" mi t Werner Krauß. An teiles Reinhold. •Mathlas WIeman, Serald Kroutzberg. Vorverkauf an 
Werktagen ab 12 Uhr, 

JJ lu- l l la l to , Molstcrhausstraßo 71. 
•«•SO, 17.15 u. 20 Uhr. Letzte Tage. 
»Der d u n k l e T a g " . ••• Ein Bava-
öal l lm mit Marta Harel l . W i l l y 
JJ 'rgel. Ewald Baiser. Wochenschau 
£acli dem Hauptf i lm. 
faTast, Adolf - Hit ler - Straße 108. 

17.80 u. 20 Uhr. Ein Terra-F l lm 
1 7 « i m , Sie k e n n e n K o r l l n o c h 
» c h t " ••• mi t Heinz Riihmann u. a. 
?artenverkaul ab 14 Uhr. 

Ad 'e r , Buschllnle 128. 17.80 und 20 «Lbj „ E p i s o d e " • • • mi t Paula 
iSpesely, Ka r l Ludw ig Dlohl. 
iJWloh 15 Uhr „ T i s c h l e i n d e c k 
d i c h " • 

fer»o, Schhigeteratr. 55. Beginn: 
l l ; 3 0 ' 17-80 und 20.80 Uhr ^ V l e l 
- * r r n u m N l x l " . mi t Jenny 

und Alber t Mattorstook. 

n^r 'a , LudendorltstraUe 74/76. 

U E I . « ) 0 «nd 20 Uhr „ J e n n y u n d 
H e r r I M F r a c k " 

Muse, Broslauer Straße 173. 17.30 
und 20 l i b r „ D u u n d I c h " • mi t 
Brlgi t to Hornoy, Anna UhUng, Jo
bann Gottschalk u, a. 
M l n i o s n . BlMcl i l in lu 17H. 1h, 17.15. 
19.80 Uhr „He ißes B l u t " • m i t 
Marika Rökk, Paul Kemp, Hans 
Stüwe. 
Pa l l ad ium, Böhmische Linie 10. 
Beginn: 15.30, 17.80 und 20 Uhr, 
„ D i e go ldene Stad t " ••• (Farben
tonf i lm) mi t Kr ist ine Södorbaum, 
Ellgen Klopfer. 
Homo , Hesrstraßo 84. Beginn: 15.30, 
17.30 und 19.80 Uhr „ K l e i n e s 
U e z ! r k s g e r l c h t " ' m i t Hans Moser, 
Ida Wüst. 
W o c h e n s c h a u - T h e a t e r f T u r m ) 
Melsterhaus8tr. 62. Tägl ich, stünd
l ich von 10 bis 22 Uhr 1. U h r e n -
M u s e u m , 2. Hoosevo l t p l aude r t , 
.V Sonderd iens t , 610, 4. U l a - M a -
guz ln 119, 5. D ie neueste W o 
chenschau . 
l ' i i b lun lce — Cap i to l . 17.15 und 
20 Uhr ( f .DeutBcho) „Wl r z w e l " . • • , 

Zg ie rz , L i ch tsp ie lhaus „ V e n u s " . 
Beginn 17.30 und 20 Uhr „ D i e 
u n e r h ö r t e F r a u " ••• 

Z d u n s k a W o l a , L i ch tsp ie lhaus . 
Beginn 14.30, 17 und 19.30 Uhr „ D i e 
L iebe d e r M l t z u " . * 

K O N Z E R T E 
NSDAP. Hitler-Jugend-Bann Litzmann-
stadt-Land 664, Standort Zgierz. Veran-
staltungsrlng der Hitler-Jugend. Konzert 
der Kapelle der Feldgcndarmcrle, Ausbll-
clunßsableilung 2 , Zgierz, am Mittwoch, 
dem 19. Mal 1943. um 19.30 Uhr, im 
Saal der Lehrerbildungsanstalt, Thorner 
StraBe. Motto: „Für Jeden etwas". 
Eintritt frei. 

VOLKSBILDUNGSS T Ä T T E 
Lltzmannstadt. MelslcrhaussuaBe 64, 

Fernrul 123-02. 
Kulturlllmbllhne: A.n Mittwoch, dem 19. 
u. 26. Mal 1943. um 20 Uhr, im Oro-
ßi n Saal: Wir zeigen in einer Kurzkul-
turlilmzusammenstcllung „Deutschet 
Handwerk — Deutsche Volkskunst". 1. 
Vom erzgcblrglschen Klöppeln, 2. Aul 
Scherben wird Sias. 3. Der deutsche 
Holischnltl. 4. Wunder In Holz. 5. 
Bauernschnltzerel. 6. Bauerntüplerel. 7. 
BronzeguB. Teilnehmergebühr 0,50 RM., 
mit Hdrerkarte 0,30 RM. 
Dlchlerilunde: Am Donnerstag, dem 20. 
Mal 1943, um 20 Uhr, Im GroBen Saal; 
Dichterstunde mit der bekannten deut
schen Dichterin losefa Behrens-Totenohl. 
Musikalische Umrahmung: Lehrer der 
Stadt. Musikschule. Eintrittspreis 0,50 
RM.. mit Hörerkarte 0,30 RM. 
Vortragsdlentt: Am Sonnabend, dem 22. 
Mal 1943, um 20 Uhr, Im Kleinen Saal 
spricht der bekannte Farbtllmtachmann 
Theo Rockcnleller 'Iber: „Farbloto-Wun-
der zwischen Eltmeer und Sahara". Ein 
lustiger Erlebnisbericht vieler Fahrten 
zwischen der nördlichsten Stadt der Welt 
und dem heiBcsten Punkt der WUstc 
Elntrlttspreli 50 Rpt.. mit Hdrerkarte 
30 Rpf. 

O F F E N E S T E L L E N 
BhTnzsichorer Buchhalter, der die Fä
higkeit besitzt, ein BUro selbständig zu 
leiten und mit allen Steuertragen be
stens vertraut ist, tage- oder stunden
weise In der Woche, gesucht. AuBcrdem 
eine Telefonistin zur Aushille. Schrilll. 
Bewerbungen unt. 6285 an LZ. erbeten. 
Intelligenter Bote gesucht. Melden bei 
Imberg. KOnig-Helnrlch-Straße 29/6. 
Portier, möglichst deutschsprcchcndi kann 
sich sofort melden. Buschllnle 170. 
Ich suche bei den Textillabrlkcn best, 
cingcliihrten Einkäufer lür Textll-Oroß-
handlung ln Breslau gegen Provision u. 
SpescnzuschuB. Gell. Ang. u. R. 8028 
an Anzeigen-Rieger. Breslau 1. 
Tüchtige Bürokraft wird ab sofort ge-
s.iclit. Ang. am. 9228 an LZ. 
Wir suchen möglichst ab sofort eine mit 
allen Büroarbeiten vertraute weibliche 
Bürokraft mit Kenntnissen in Schreibma
schine und Stenografie. Bewerbungen m. 
Lebenslauf u. Zeugnisabschriften sind zu 
richten an Asid Serum-HOTLTUT, AdoII-
Hlller-Slraßc 71 . 

S T E L L E N G E S U C H E 
Bilanzsicherer Buchhalter, Korrespondent, 
langjährige vielseitige Praxis, sucht Stel-
lung In Zgierz. Ang. u. 9268 an LZ. 
Krlegtvertehrter Katlcegaststättenlach-
I.I.HIII (26) sucht neuen Wirkungskreis, 
evtl. Oeschältsübernahme, Lltzmannstadt 
oder Leslau. Angebote an Jose! Mentz, 
Zakopane. Erholungsheim Bystre, 
Laller des Personal- und Lohnbüros mit 
Isnglilhilgcr Präzis sucht neuen Wir
kungskreis. Angebote u. 930t LZ.^ 
Zwei Stenotypistinnen suchen Bcicnättl-
gung nach 17 Uhr. Angebole 9299 LZ. 
Agronom, ehemaliger Bezirkslandwirt 
Im Kreis Zamosc, sucht entsprechende 
Beschönigung, Angebote u. 9282 LZ. 
Baukaulmann (kriegsversehrt), langjäh
rig Im Fach, jetzt Gcschäftslelter eines 
mittleren Baugeschättcs Im GG., vertraut 
mit allen Angelegenheiten eines Bauge-
schälles, sucht zum 1. Juni eine leitende 
Stellung. Angebote unter 9281 an LZ. 

U N T E R R I C H T 
Nachhlllc-Untorrleht in Englisch und 
Rechnen tUr Schiller der 2. Obcrschul-
klasse gesucht. Angebote u. 6283 LZ. 
Wer erteilt Buchllihrungsstundcn? An
gebote unter 6284 i.Z. 
Lehrer(ln) für Oitarrcnunterrlcht io den 
Abendstunden gesucht. Ang. unt. 9205 
an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 
Möbliertes Zimmer Nähe Deutschland
platz an einen alleinstehenden berufstä
tigen Herrn ab sofort zu vermieten. An
gebote unter 6262 an LZ. 

M I E T G E S U C H E 
Für Dlraktor eines Industriewerkes in 
Lltzmannstadt wird gut möbliertes wohn-
und Schlafzimmer mit Bad gesucht. An-
geböte unter 9056 an LZ. erbeten. 

A L L G E M E I N E S 
Erzgoblrgs-Zwelgvereln. Nächste Zusam
menkunft Mittwoch. 19. 5. 1943. 2 0 Uhr, 
„Schteslschc Gaststätte". Adoll-Hltler-Str. 
1 0 2 , Oästg willkommen. 

Möbl. Zimmer In ruhiger Lage, mögt. 
Nähe Moltkestraßc. von RAD.-Führer für 
längere Zeit gesucht. Ang. u. 9279 LZ. 
Möbl. Zimmer von berufstätiger Dame 
gesucht. Angebote Hermann-Oöring-Str. 
60. W. 45. 
Industrieware in Litzmanstadt sucht lür 
deutsche leitende Gefolgsdiattsmitglledcr 
lautend gut möblierte Zimmer. Angebote 
unter 9055 an LZ. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Tausche 3 Zimmer und Küche Im Zen
trum gegen eine 4—5-Zimmer-Wobnung. 
Angebote unter 9289 LZ. 
3-Zlmmer-Wohn. mit Bad, alles In gu
tem Zustande, Adotf-Hitler-Str., Nähe 
Deutschlandplatz, gegen gleiche Nähe 
Bahnhot, oder Elnlam.-Ilaus zu tauschen 
gesucht. Ang. unt. 9151 an LZ. 
Berlin Lltzmanstadt. Biete 4i/ 2-Zlmmer-
Wohnung Berlin-Steglitz suche gleichwer
tige 4- bis 5-Zimmcr-Wonn. In Lltzmann
stadt. Ang. unter 9230 LZ. 
Wohnungstausch. Biete In Berlin W 30 
In bester ruhiger Lage sehr schöne 3-
Zimmer-Wohnung mit Zentralheizung u, 
warmem Wasser. Suche gleiche oder 4-
Zlmraer-Wohnung in Itzmannstadt. Ang. 
unter 9209 an LZ. 
Biete in Lltzmanstadt Eintamllicn-Vtlla, 
6 Zimmer, Komfort. Zentralheizung mit 
Garten. Suche Im Reich oder Ostmark, in 
Stadt oder Land, Ein- bis Zweltamilien-
haus mit großem Oarten. Ang. unter 
6243 L. Ztg. 
Lltzmannstadt — Wien oder Nähe. Vier-
zlmmer-Wohnung mit Nebenräumen, Neu
bau. Stadtzentrum, Gartenaussicht, Bai-
kone, Zentralheizung. Fernrut, Gas, Kalt-
Warmwasser. Kachelbad, Fahrstuhl. An
gebote 6275 LZ. 

V E R K A U F E 
Echter weißer Scldenspltz (Hund), acht 
Wochen alt, zu vcrkaul, Buschllnle 117/8. 
Drei Nuii-Kllhe sofort zu verkaulen 
Lltzmannstadt, KachlerstraBe 9, bei 
Schtroscher. 
Ein Briefmarken-Album, Schaubeck, drei 
Bände, Europa. Oute gepflegte Samm
lung mit 550 Marken. Preis 1250 RM., 
zu verkaulen, ein altes Ubersee-Album 
mit 750 Marken. Schaubeck, Preis 750 
RM. Ang. unter 259 an Zeltungsvcttr. 
Eichmann, Pablanlce, Schloßstraße 10. 
Kipper steigern die Leistung det Last
wagens. Einige fabrikneue Kippvorrich
tungen, band- und motoihydraullsch, I. 
Lastwagen zu verkaulen. Dazu auch 
einige fabrikneue Spczial-Klpp-Prltschcn 
lür 3 t mit Elsen verstärkt u. Blech be
schlagen, abzugeben. Autohaus Fritz 
Opel & Co.. Franklurt/Main, Mainzer
landstraße 330-360. 

Verkaute Stanze und Bandelsenschere mit 
Exzenter (stanzt bis 10 mm) 300,—, 
Schmlodcteucrschüsscl mit Herdplatte 
50,—, Richtplatte 1 X 1 m, 1 0 mm stark, 
55,—. Säurebecken 1 X 1 m, 70 mm tief, 
mi| Walzblei ausgelegt. 60,—, Blelticgel 
mit Kelle 20,—. Schraubstock 30,—. 
Angebote unter 6293 LZ. 

T A U S C H 
Tauscha 4 Stück Ubcrwendlingsmaschi-
nen. Marke Köhler, mit Stand ohne Mo
tor gegen 4 Stück Schncllmähmaschincn 
oder gute Haushaltsmaschinen. Preis das 
Stück 395 RM. Ang. u. A 1957 an LZ 
Tauscha 2 Tennisschläger mit Tasche, 
Rahmen und 10 Bällen gegen gutes lKi 
renlahrrad. Angebole unter 6066 an LZ. 
Tausche Kinderwagen (Zwilling) und KU-
chenkredenz gegen Zimmerkredenz oder 
Bücherschrank, dkl. Elche, evtl. Zuzah-
lung, Horst-Wessel-Str. 5. W. 6. Besich
tigung ab 10 Uhr. 
Tausche Helen Kinderwagen gegen Sport
wagen In gutem Zustande. Fuldaer 
StraBe 38/13 

Säuberet möbl. Zimmer lür berufstätige 
junge Dame tüi Mitte Mal. möei. Stadt
mitte, gesucht. Ang. u. Rul. 134-55-56. 

Outerhaltenin Monteuranzug gegen bun
ten langen Morgenrock zu tauschen ge-
sucht. Zuzahlung. Angeb. unt. 9122 LZ. 
Ein Paar braune Damenschuhe. Or. 38, 
tausche gegen 39, Fernrul 212-42. 

Tausche gut erhaltet Herrenfahrrad, Mar
ke „Puch", gegen Radio m. Wcchsel-
ttrom, Umsledlungslagcr Stockhol. W. 14. 
Tauscht dringend Schilferklavier Im 
erttkl. Zustande gegen modernen Foto
apparat 6 X 9 . Zu erlragen täglich ab 
2 0 Uhr bei MUnnlch. Artur-Melslcr-Str. 
36. W. 3—5 (Linie 6). 
Suche Radio, Netz- oder Battcricgerät, 
sowie gut gehende Herrenarmbanduhr; 
biete Arbeitsschuhe. Turnschuhe, Gr. 42, 
Eisschrank, Pelzkragen, Motorradkappe 
und Handschuh. Erhard-Patzcr-Straße 
33, W. 5. 
Biete Settel mit Lcderbezug gegen Her-
ren-Sommermantel, mittlere Größe. Fern
rut 151-83 von 18—19. 
Tausche silberne Herren-Armbanduhr ge
gen gut erhaltenen Fotoapparat 6 X 9 
mit eingebautem Selbstauslöser. Ange
bote unter 9280 an LZ. 
Goldene Kinderohrringe tausche gegen 
Kinderhalbschuhe oder Sandalen, Or. 
23/24. Angebote u. 9274 LZ. 
Tausche Herrenfahrrad, kompl., In gu
tem Zustand, mit Dynamo, gegen Akkor
deon, 80 Bässe, mit Register, gegen Zu-
Zahlung. Angebote unter 6291 LZ. 
Kinderwagen gegen Oashetd oder Tep-

Elch zu tauschen (Werlausgleich). Ange-
ote unter 268 an Zeltungsvertr. Eich-

maus, Pablsnlüt, BCHLOBTTRABE 10 , 
Sucht Damenlahrrad; biete Damcnledcr-
scliuhc. Grüße 37. schwarz oder braun. 
Angebote unter 268 an Zeltungsvertr. 
Eichmann. Pablanitz, Schloßstraße 1 0 . 

H E I R A T S G E S U C H E 
Jungt Wltwt, schlank, dunkelblond, 
wünscht die Bekanntschaft eines-Herrn 
im Alter von 30—35 Jahren in guter Po
sition zwecks späterer Heirat. Angebote 
mit Lichtbild unter 6302 an die LZ. 

V E R L O R E N 

Kohlenkarts der Wladyslawa Bartczak, 
Buschllnle 41 . W. 1 2 , verloren 
kltiderkartt des Werner von Petka, 
Scharley (Oberschi.). Hoeterstr. 2 2 , ver
loren. Abzugeben bei Zimmermann, 
Adolt-Hitler-StraBe 45. 
Volktlitts, Staatsangehörlgkeltsbcschelni-
gung, MilltärpaB des Adolf Kurtz, Mel-
sterhausstrafle 88/5. verloren^ 
Ein* Brotkarte des Harry Kunst, Pabla
nitz. St i iUgarUrStr^e^yer lore^ 
25,— Belohnung. Mittwoch, 12. Mal, 
15.20 Ubr, Hauptbahnhot, Im Gedränge 
zur Elektr. Nr. 2 Ist gr. Pappschachtel 
mit Lcderrlcmen abhandengekommen. An-
schritt Innen aul dem Deckel. Abzugeben 
täclich zwltchen 12 und 17 Uhr. 
Volktllste, Handwerkcrauswcls, DAF.- u. 
RLB.-Mitgliederbuch, Raucherkartc, Kenn
ziffer für 400 kg Alteisen und 81 kg 
Ncuelsen. 3 Paßtjilder und etwa 250 RM. 
In der StraBenbahn verloren. Gegen Be
lohnung abzugeben bei Kutzke, Alcxan-
drow. Kallscher StraBe 38 /1 . 
Braune Brleltascht des Hilmar Wölk ver
loren. Alles andere kann behalten wer
den, nur Soldbuch bitte abzugeben unter 
9317 an LZ. 
Sonntag, 16. 5. 1643. vormittags, im 
Hitler-Jugend-Park auf einer Bank gefüt
terte braune Herrenlcderhandschuhe lie
gengelassen. Gegen Belohnung abzuge
ben Adolt-Hltler-StraBe 64, 2 . Stock, 
Zimmer 143 
4. Rtlcttiklelderksrte d. Richard Schwarz, 
Mclsterhausstraße 32, W. 26, verloren. 

G E F U N D E N 

Feiikarte gefunden. Abzuholen Frlderl-
cusslraße 73, W. 50, 

Kreiskulturrlng Lltzmannstadt 
Städtisches Kul turamt 

Am lii.nH.n-, dem 18. Mai 1948, 
um 19.3U Uhr In der Sporthalle 

am Hitler-Jugend-Park 

„Die Schöpfung" 
Oratorium von Joseph Haydn 

A u n l u h r e n d e : 
MARTA SCHII.LINO, Berlin, Sopran 
ALFRED WILDE, Berlin, Tenor 
RUDOLF WATZKE, Berlin, Baß 
LIESE-LOTTE OEHLERT, 

1.!i. iiir,i.ns iri.lv. Cembalo 
Oer B A C H - C H O R Litimannttadt 

" Das Städtische Sinfonie-Orchester 
L e i t u n g : 

A D O L F B A U T Z E 
Preise der PUtzo: 5, 4, 3,2 HM. 

Staminietor erhallen im Vorverkauf 
gogen Vorlage des Mietauawelees 
;;>>/,. E rmUl l i g u n g auf die Tagee-
kasHenproiio. — Vurverkuuf: Thea 
ter- und Kunzertkatüc, Adolfnitler-

StraUo CS. 

TRILYSIN.RATSCHUGe 

I E N E 

An jedem Morgen mit den Finger« 
spitzen die Kopfhaut kräftig mas« 
sicren, und zwar immer von der Seite 
nach der Kopfmitte. Diese Kopf« 
massige ist nützlich für Ihr Haar, 
weil sie der Neigung der Kopfhaut 
zu Ubermäßiger Spannung vorbeugt 
Beherzigen Sie unsere Ritsdilige heul« 
mehr als früher, bis wir das biologisdit 
Hiartcmikum TRI LYSIN wi.-der wie 
gewohnt für Ihre tiglidic Haarpflege 

sur Verfügung stellen können. 

6efolgfüiaffsküchen 
ßpoffkodianlagen 

F Ü R G A S , D A M P F u K O H L E 

im 

http://Lcel.ni
http://iri.lv


F A M I L I E N A N Z E I I i C N 

V Unsere Sigrid hat zu Ihrem 
Geburtslage ihr erwünschtes 

Schwesterchen, MARL1T KARIN, 
bekommen. Dies zeigen hocherlreut 
an: Rober t Kühler, z.Z. bei der 
Wallen-H, und I d a K ü h I e r, geb. 
Erhard. Städtische Frauenklinik, Ro-
bert-Koch-Straüe 13. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

C O A , a Verlobte grüßen: GER 
TRUD EISENNACK. GOTT 

FRIED STRASSNER. Alexandrow -
Limgenaltheim. 

0 0 E * r/rußen als Verlobte: HED
WIG PL1SCHKB. Krelelder 

Str. 77, und KONRAD MILLICH 
Litzmannstadt — München. 

O O " " E Verlobung aeben bekannt. 
LENI STEINBART. THEODOR 

MALZMULLER, Wachlm. d. Schpol. 
Litzinannstadl — Köln a. Rh. 

C O " L F E Vermählung aeben be
kannt: H-Mann EGINO EHREN

FRIED EPTING und Frau HILDE
GARD ERIKA, geb. Gelsler. Frei-
bürg i. Brsg. — Litzmannstadt. 

O O Unsere am 18. Mai 1943 statt-
lindende Kriegstrauuna geben 

wir bekannt: fi-Unterschariührer 
LEONARD HUBERT KUTSCH, z.Z. 
In Urlaub, LUZIE JOHANNA KRU
GER. Vaals (Holland) — Litzmann 
Stadt, Llebchenstr. 1. 

B e w e r b u n g e n l ü r d ie I ngen lüu ro t i l z Je r -Luu tbahn 
In d e r Lu f twa f fe 

Bewerber für die Ingenlcuroltizler-Laulbahn in der Luftwaffe reichen ihr Gesuch 
S« ' t Ä t t ? £ " H l 0 l " \ 0 , t i"»«"«"» Annahmestelle für Oll izleTbcwe ber 
tfm.il l ' KS?"" a n % Annahmestelle 5 lür Ollizicrbewerber der Lultwalle 

* ' ! • DAC . b i s h c r ' " U W e e n c n Gesuche werden dieser An 
« Ä ™5i l " * c l c " e « - Angehörige des Geburtsjahrganges 1926 reichen ihr Gesuch 
«„,« ü f f l T " " " .A» 3?.' 6K 1 9 4 3 e l n ; o u c n Angehörige des Geburtsjahr 
fS, gh . M . K"L c" ! " ? b c r c l " b e wcrben. Der Relchsmlnlstcr der Luftfahrt und 
iJbctbcfclilshaber der Lultwalle. Lultwaftenpersonalamt. 

Das A m t s g e r i c h t L l t z m u n n s t a d t 
27 F 4/43 Autgebot. Die ..Fulmen. Oberschlesische Kohlenhandctsgesellschalt 

m b I I . in Liquidation", kommiss. Verwalter Rclchswcrke Hermann Göring, in 
llohenloliehUtte 0/S. hat das Aufgebot der angeblich verlorengegangenen, von d:i 
Firma „Gustav Keilich, Brauereien. Essig und Llmonadcnlabrikcn, Litzmannstadt 
und Ciechomice" ausgestellten Wechsel beanliagt, und zwar: 1. einen Wechsel 
über 1000 Zloty m 500 RM., lälllg am 14. 11. 1939. nlchtcingclüstes Akzept 
Nr 3397; 2. einen Wechsel Uber 916.10 Zlotv - 458,05 RM.. lüllig am 18. 11. 
1939, nlchtcingelöstes Akzept Nr. 3398. Der Inhaber dieser Urkunden wird auf
gefordert, spätestens in dem auf den 11. 1. 1944. 10 Uhr. vor dem unterzeich
neten Gerichte anberaumten Autgcbotstcrminc seine Rechte anzumelden und aic 
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls dcien Kraltloserklärung erfolgen wird. Das 
Amtsgericht. 

FUr Spe isee is -Hers te l l e r . 
Prompte Lieferung von gezuckerter, 
eingedickter Magermilch gegen Be 
zugsehelne. W. Mlelkc, Herman 
Qoruig-Str 00. Ruf. 110 84. 
Suchen Sie schone 
u n d p r a k t i s c h e M ö b e l ? 
Bitte besuchen Sie uns Miihel 
einzelhandel. Kar l Wutke, Moltke 
straße 154. Seit 78 J. daa führende 
Möbelgeschäft. 

A s p h a l t - K l e b e m a s s e 
zum Ausbessern schadhafter Papp 
dllcher In cn. 270-kg-FäB8crn l iefert 
Kosel & Co, Litzmannstadt, Meister 
hnusstraße 08. 

Rundfunk U. K l e k t r o r e p u r n r u r e n 
Gerhard Gier. Ruf 1118-17. Sohl« 
eeterstraße 07. 

0 0 WILHELM FABER, Dr. FANNY 
FABER, geb. Sperl, Vermählte. 

Hart und schwer trat uns 
die noch immer unlaßbare 
traurige Nachricht, daß un
ser einziger unvergessener 

Sohn. Bruder. Schwager u. Onkel, 
der Gelrdtc 

K l c l i a r d S t r e i c h 
für Führer. Volk und Vaterland Im 
Alter von 21 Jahren am 9. 4. 1043 
Im Osten den Heldentod starb. 
Seine Kameraden haben ihm ein 
würdiges Soldatcngrab aul einem 
Heldcnlricdhol bereitet. Wir beu
gen uns dem Willen Oottes. 

In tlclem Schmerz und Trauer: 
Alwine Streich, gab. Sttlnki, 
als Mutter, sechs Schwestern, 
Schwäger, Stiefgeschwister und 
alle Anverwandten. 

Amtsbezirk Pctrikau, 
Kreis Herniannsbaü, d. 5. 5. 1943. 

Gott dem Allmächtigen hat es ge
fallen am Sonntag, dem 16. Mal, 
um 5 Uhr. meinen Uber alles ge
liebten Oatten, unseren guten treu
sorgenden Vater, Opa, Bruder, 
Schwiegervater, Schwager n. Onkel 

T e o f l l W i l l 
geb. 6. 10. 1883. abzuberufen. Die 
Beerdigung findet Mittwoch, den 
l t . S. 1943. um 17.30 Uhr. von 
der Leichenhalle des Friedhofes, 
Sulzleider Straße, aus statt. 

In tlclem Schmers: 
Dia trauernde Famlllt. 

Litzmannstadt, Spinnlinie 167. 

Grunds tUeksgese l l schu l t f ü r d e n He ichsguu W a r t h e l a n d m . b. H. 
Zwe igs te l l e K a i i s c h 

Bekanntmachung für unsere Mieter. 1 . Anträge aul Instandsetzungen von 
Wohnräumen, In den unserer Verwaltung untetstchcn.len Grundstücken, müssen nc, 
der zuständigen Nebcnstcle schriftlich eingereicht weiden. 2. Anträge aul kleinere 
Reparaturen können bei dem Hauspliegtr auch unmittelbar gestellt werden. 3. fci 
ist verboten, ohne unsere Genehmigung Räume instandselzcn zu lassen. Bc 
Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung kann Antrag aut Stralvcilolgung gestellt 
werden. Beträge lür eigenmächtig ausRetütutc Instandsetzungen werden den Mie
tern nicht erstattet. Kallsch. den 13. 5 1943. GrundstUcksgesellschalt lür den 
Rcichsgau Warthclund m. b. IL. Zweigstelle Kallsch, gez. Behrendt. 

Glasere i , Sch le i f e re i 
und Sp lege l -Re legere l 
Paul Priedenberg. Litzmannstadt, 
Adolf-Hlt ler-Straße 294, Ruf 110-02 
übernimmt siimtllche Glnsornrbelten 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Unerwartet traf uns die schmerz
liche Nachricht, daß mein Uber al
les gelicblcr unvergessener Oatte, 
Sohn. Bruder, Schwiegersohn, I n 
t e l . Schwager. Onkel u. Nette, der 
Oberwachtmeister der Gendarmerie 

Franz Ferd inand Schramm 
geb. am 30. 5. 1913 In Stanlslau 
(Galizien). am 29. 4. 1943 nach 
kurzem Eheglück n Ausübung sei
nes Dienstes bei Warschau sein 
Leben geopfert hat. Am 3. 5. 1B43 
wutde er aul dem Heldcnlricdhol 
In Pruschkow zur letzten Ruhe 
gebettet. 

Im Namen der tlcltrauerndcn 
Hinterbliebenen: Die Gattin He
lene Schramm, geb. Huber. 

Für die vielen Beweise herzliche» 
Anteilnahme anläßlich des Hin-
Scheidens unserer lieben 

M a r i e H ö n i s c h 
geb. Franke 

sprechen wir allen unseren herz
lichen Dank aus. Insbesondere 
danken wir lür die zu Herzen ge
henden Worte am Grabe, den 
Kranz- und Blumenspendern und al
len denen, die der Verschiedenen 
das letzte Oclclt zur ewigen Ruhe
stätte gegeben haben. 

Die t rauernden Hinterbliebenen. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme sowie für die vielen 
Kranzspenden beim Heimgang mei
ner treuen unvergessenen Frau. 

C h a r l o t t e K r b a c h 
geb. Rollaud 

sprechen wir hiermit allen unseren 
herzlichsten Hank aus. Insbeson
dere danken wir lür die zu Herzen 
gehenden Worte Im „Deutschen 
Haus" sowie allen, die der Heim
gegangenen das letzte Oelcit zur 
Ruhestätte gegeben haben. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Topola. im Mai 1943. 

Nach Gottes Ratschluß verschied 
am 15. Mal mein geliebter treusor
gender Gatte, mein herzensguter 
Opa, Schwiegervater, Schwager und 
Onkel 
W a l d B i n a r F o f l e r m a n n 

(Wladlslau« Plorkewskl) 
Im Alter von 79 Jahren. Die Be
erdigung unseres lieben Heimge
gangenen lindet heute. Dienstag, 
um 16.15 Uhr, von der Leichen
halle des allen :vang. Friedboles, 
Gartenstraße, aus statt. 

Dia tletbolrUbten Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, Klcingärtncrstr. 92. 

BEERDIGUNGS-ANST A L T E N 

J U - s L i i t i i n i g K u t i s L i L l t Gebr. M. und 
A . K r i e g e r , 
vo rm. K. G. Fischer, Litzmannstadt' 
Künlg-HcInrleh-StraßeHtt. Ruf 14(1-41 
Bei Todesfällen wenden Sie sieb 
vc i t rauensvnl ia i i uns. w i r beraten 
Sie IRERN. 

V E R S C H I E D E N E S 

Wer näht zwei Herren-Oberhemden aus 
vorhandenem Stoff? Ang. u. 0288 LZ. 
S m Möbelwagen im Juni von Lttzmann-
ttadt nach Hamburg frei. Ruf 240-95. 
Wer bringt von Berlin nach Litzmann
stadt einige Möbel mit? Angebote un
ter 9294 LZ. 

Amtsgericht Litzmannstadt 
FUr die Angaben In ( ) keine Oewähr. 

N e u c l n t r a g u n g : 
HRA. 1131: „Filter & Mann" In Litz

mannstadt (Uuschlitiie 222). Persönlich 
haltende Gesellschafter sind: 1) Diplom
ingenieur Walther Filter in Berlin-Ma-
rlendorl und 2) Fabrikant Ingenieur Wil
li Mann in Berlin-Dahlem. Dem Kauf
mann Dr. Paul Wuttke in Litzmannstadt, 
dem Kautmann Karl Flühe in Berlin und 
dem Ingenieur Fritz Hahn in Litzmann
stadt Ist derart Oesamtprokura erteilt, 
daß ein Jeder von ihnen gemeinschaftlich 
mit einem Gesellschafter die Gesellschalt 
zu vertreten und zu zeichnen ermächtigt 
ist. Ollene Handelsgesellschaft. Die 
Gesellschalt hat am 1. 11. 1942 begon
nen. Zur Vertretung der Gesellschaft 
sind beide Oescllschalter nur gemein
schaftlich oder Jeder von Ihnen gemein
sam mit einem Prokuristen ermächtigt. 

HRA. 1132: „Mitallgroßhandlung Wer
ner Frlschfeldt" In Litzmannstadt (Husch-
linie 73. Gegenstand des Unternehmen; 
ist der Großhandel mit Metallen). In
haber: Kaulmann Werner Friscfalcldt in 
Litzmannstadt. 

HRA. 1133: „Harry Anderson. Büro-
maschinen, Büromöbel, Organlsatlonsmlt-
tel. Eigene Rcparaturworkstätle" In 
Litzmannstadt (Meistcrhausstr. 64. Ge
genstand des Unternehmens ist der Ein
zelhandel mit Büroraaschlncn. Büromö
beln und Organisationsmitteln sowie die 
Ausführung von Büromaschlnenreparatu-
ten). Inhaber: Kaulmann Harry Ander
son in Litzmannstadt. 

HRA. 1134: „Caesar Schlnzel" In 
Litzmannstadt (Adoll - Hitler - Straße 27. 
Gegenstand des Unternehmens: Einzel
handel mit Juwelen. Uhren, Oold- und 
Silberwaren). Inhaber: Uhrmachcrmel-
stcr und Juwelier Caesar Schlnzel In 
Litzmannstadt. Der Ehefrau Irene Schln
zel, geb. Krüger, in L'tzmannstadt ist 
Elnzclprokura erteilt. 

HRA. 1135: „Julius Maler" In Litz
mannstadt (Könlgsbachcr Weg 40 — 
Kohlen-Elnzclhandclsgeschält). Inhaber 
ist der Kaulmann Julius Meier in Litz
mannstadt. Der 1 hclr.ni Emma Meier, 
geb. Jüngling, In Litzmannstadt Ist Pro
kura erteilt. 

HRA. 113«: „Spinnerei Erwin Peter" 
zu Litzmannstadt (Ziethenstraße 106). 
Inhaber Kaulmann Er*in Peter zu Litz
mannstadt. 

HRA. 1137: ,,R. Hermann 4 E. Schie
le" In Litzmannstadt (Danziger Str. 91 — 
Herstellung von Scidenwaren). Persön
lich haltende Gcscllschalicr sind: Webe-
rcirclter Robert Hermann und technischer 
Betriebsleiter Erwin Schiele, beide In 
Litzmannstadt. Der Ehclrau O l g a Ma
rie Hermann, geb. Brauer, und der Ehe-
Irau A d e l e Eugeme Schiele, geb. 
Frischke, beide In Litzmannstadt, Ist 
derart Gesamtprokura erteilt, daß Jede 
von ihnen nur mit dem Ehcmannc der 
anderen oder beide gcmeinschattlich ver-
tretungsberccbtlgt sind. Ollene Handels
gesellschaft. Die Gesellschaft hat am 
1. 1. 1942 begonnen. Zur Vertretung 
der Gesellschalt sind beide Gcsellschal-
ter nur gemeinschaftlich oder der Ge
sellschalter Robert Hermann gemeinsam 
mit der Prokuristin A d e l e Euitcnic 
Schleie, bzw. der Gescllschalter Erwin 
Schleie gemeinsam mit der Prokuristin 
O l g a Marie Hermann berechtigt. 

HRA. 1138: „Adoll R. Bollt" In Litz
mannstadt (Zicthenstr 35. — Büro lUr 
technische Bedarlsartikcll. Inhaber 
A d o l l R o b e r t Both In Litzmann
stadt. Der Ehelrau E r n a - Mcllda' Both, 
geb. Krüger, In Litzmannstadt ist Einzel-
prokura erteilt. Der Inhaber A d o l l -
Robert Both und seine Ehclrau E r n a -
Mcllda Both, geb. Krüger, in Litzmann
stadt haben am 1. Mal 1936 einen Ehe
vertrag geschlossen. 

V e r ä n d e r u n g e n : 
HRB. 16: „Maschinenfabrik und Eisen

gießerei Müller und Seidel Aktiengesell
schaft" In Litzmannstadt (Ludcndorllstr. 
96). Durch Beschluß der Hauptversamm
lung vom 29. Dezember 1942 sind: 
t) isi 1 000 000 Zloty betragende 
Grundkapital nach der Umstellungsver-
ordnung vom 3. Februar 1941 (RGDI. I. 
S. 76) ab 1. 1. 1942 aul 700 000 RM. 
neu Icstgesetzt. 2) Die bisherige Fas
sung der Satzung zwecks Anpassung an 
das Deutsche Recht autgehoben und 
durch eine neue Fassung ersetzt wor
den. Dadurch haben eine Andciung er
fahren: die Bestimmungen Uber Gegen
stand, Währung, Höhe und Einteilung 
des Grundkapitals, Vorstand, Aufsiclits-
rat, Hauptversammlung und Bekannt
machung. Solern der Vorstand aus meh
reren Personen besteht, wird die i . , .11 
schalt durch zwei Vorstandsmitglleder 
oder durch ein Vorstandsmitglied in Ge-
mcinschalt mit einem Prokuristen ver
treten. Der Aulsichtsrat ist Jedoch be
rechtigt, einzelne Vorstandsmitglieder 
zur alleinigen Vertretung der Gcsell-
schatt zu ermächtigen. Ernennt der Aul-
slchtsrat einen Vorsitzer des Vorstan
des, so stehen diesem die Belugnlssc 
aus § 70. Abs. 2 Mit. Ges. nicht zu. 
Der Gegenstand des Unternehmens ist 
nunmehr: der Betrieb einer Maschinen
fabrik und Eisengießerei, die Erzeugung 
und der Vertrieb aller einschlägigen und 
verwandten Erzeugnisse sowie der Er
werb und Betrieb von Unternehmungen, 
Handclsgeschältcn und Anlagen, die mit 
diesem Zweck zusammenhängen. Inner
halb dieser Grenzen st die Gesellschaft 
zu allen Geschalten und Maßnahmen be
rechtigt, die zur Errciching des Ocscll-
schnttszweckos notwendig oder nützlich 
erscheinen. Insbesondere zur Beteiligung 
an anderen Unternehmungen gleicher 
oder verwandter Art. zur Errichtung von 
Zweigniederlassungen Im In- oder Aus
land sowie zum Abschluß von Interessen-
gcmclnschnltsvcrträgen und ähnlichen-
Verträgen. Oskar Xllkar In Lltzmnnn-
stadt Ist nicht mehr Vorstandsmitgllcd. 
Die Prokura des Waclaw r<>- i ' i Ist 
erloschen 

Klein, beide in Litzmannstadt, Ist Ge-
samtptokuia derart erteilt, daß beide 
gcmcinschalllich vertretungsberechtigt 
sind. Als nicht eingetragen wird ver-
tif(entlieht: Das Grundkapital ist einge
teilt in 700 Aktien zu je 1000 RM. Die 
Aktien lauten aul den Inhaber. Der Vor
stand besteht aus einem Mitglied oder 
aus mehreren Mitgliedern. Die Zahl der 
Vorstandsmitglieder und etwaiger stell
vertretender Vorstandsmitglieder wird 
durch den Autslchtstat bestimmt. Die 
Bekanntmachungen der Gesellschaft er
folgen durch den Deutschen Reichsan
zeiger. 

HRB. 2 (Pablanlct): „Teitllwerke 
Krusche & Ender Aktlengesellsdtalt" In 
Pablanlce. Die Richard lletmel In Pa-
blanice, Altred Koschadc und Eugen 
Geyer, beide In Litzmannstadt, erteilte 
Prokura wird dahin abgeändert, daß die 
drei Prokuristen die Gesellschaft ledig
lich In Gemeinschaft mit einem Vor
standsmitglied vertreten können. 

HRA. 224: „Adoll Dletner" In Litz
mannstadt (ustlandstr. 12, Klclnvcrkaul 
von Textilwaren). Der Ehclrau Wanda 
Dlcsncr, geb. Molencka, ist Prokura 
erteilt. 

HRA. 106«: „Oama — Chemische In
dustrie Arnold Schaler" In Litzmannstadt 
(Holzstr. 43/47). Die Firma ist geän
dert und tautet lortan „Chemische und 
Waschmittel-Industrie Arnold Schüler, 
Erste Fettalkohollabrik Im Gau Warthe
land". Dem Kaulmann Eugen Schöler 
In Litzmannstadt ist Einzelprokura er
leilt. Dem Techniker Edmund Schmalz 
in Litzmannstadt. der Angestellten Ma
rie Ii".im -ml in Litzmannstadt und dem 
Chemiker Richard Kaulke in Litzmann
stadt ist derart Ocsamtprokura erteilt, 
daß Marie Bodmann und ebenso Riebard 
Kaulke ein Jeder nur gemeinsam mit 
Edmund Schmalz und letzterer entweder 
gemeinsam mit Marie Bodmann oder gc 
meinsam mit Richard Kaulke vertretungs 
berechtigt sind und zeichnen dürlen. 

Amtsgericht Ottrowe, 6. Mai 1943. 
N e u e i n t r a g u n g e n : 

HRA. 1 (AG. Weruschau). Gustav 
Schneider, Elsen- und Glaswaren, Weru
schau. Breslaucr Straße Nr. 8. (Geschäfts
zweig: Vertrieb von Eisen, Olas u. Por
zellanwaren sowie Farben und Lacken Im 
Einzelhandel.) Inhaber Ist der Kaul
mann Gustav Schneider In Weruschau 

HRA. 11 (AG. Schildberg). Arnold 
Heer. Kurz- und Schnittwaren. Schildberg 
(Breite Straße 5). Inhaber ist der Kauf 
mann Arnold Heer In Schildberg. 

H o l z s p i e l w a r e n , 
Autos. Lastwagen, Schiffe, r o w I c 
Gebrauchsartikel (Preise geneh 
mimt) nn Warenhäuser und De-
tail l lsten zu verkaufen. B r u n o 
t V t i g n r r . Hamburg 22, I.ortzlnp--
etraße BOX. 

Größere Mengen 
Wrukenpf lnnzcn, Rotkohlpflnnzen. 
Zwiebelpf lanzen, Kohlrablpf ianzen 
und Blumenkohlpflanzen abzugeben 
Oroßglirtnorel L.P.Wlenhues Kutno 
n i c h t i g e K o p f w ä s c h e : 
Vorwäsche: Hälfte des angerührten 
Schnumpons auf das H t n r k an«e-
teuchtete Haar, gut durchraassleron 
und ausspülen!—Hnuptwtische: Mit 
dem Rest Haar elnRchüumen..dann 
ordentl ich nachspülen. So haben 
Sie den größten Nutzen aus dem 
nicht-alkalischen „ S c h w a r z k o p t 
S c h a u m p o n . " 

A l t p a p i e r Snrnmelp ressen 
fas 80 big 70 kg und mi t 100 bis 
mi t k g Ballengewicht. Akten -Zer-
120erungsmaschlne mi t elektr. An 
tr ieb In zwei Grössen. Har ry 
Anderson, Bllromaschlnen, Litz
mannstadt C 2. Meisterhausstraße 64 
Fernruf 102-23. 

Het t teder r i -Re ln lgungHunsta l t 
Frledrlch-Goßler-Straße 23 

Absch le i fen v o n P a r k e t t b ö d e n 
Verschmutzte, verkrntzte, total ver-
grundete Briden werden maschinell 
wieder auf neuwert ig .Instandge 
setzt.-Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose fach
männische Beratung. Firma Kar l 
Metje. Litzmannstadt, Busehllnle 80 
Hut 122-40. 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

l l n l i en Sie I h r Los e r n e u e r t ? 
Ziehung der 2. Klasse am 18. und 
10. Mal. KaufloBo noch in allen 
Abschnitten vorrät ig. Drum frlsoh 
gewagt, denn nichts gew inn t wer 
lange slont und nie beginnt. Such 
Dein Glück bei S l m a . Staatliche 
Lottorie - Kinnahme, Adolf-Hl t lor-
Strnße 14fi. 

S t e i n m e t z - P u m p e r n i c k e l 
s Steinmetz - Vol lkornschrot Ist 

schmackhaft, nahrhaft. Zu haben 
In al len Feinkost- und Kolonlal -
warenueschäften. Müh lenwerke F. 
Wlechert tun., Abt. Steinmetz-Näbr 
mittel , Pr. Stargard (Weslpr . l . 
K r i t t l i g e T o m u t e n p l l a n z e n , 
sowie alle Gemüse- u. Zwichel jung-
pflanzen habe laufend abzugeben. 
Gärtnerei, Straße Heinrichs des 
Löwen 16, an die Kndstatlon 
Straßenbahnlinie ß. 
Damenht t te 
sowie Herrenhüte werden gereinigt, 
umgeformt und umgearbeitet nach 
den neuesten Wiener Model len. 
Große Auswahl In Damen- und Kln-
dcrhdlen. Charlotte Dems, Modist in, 
Damenhulgeschäfl mit eigener W e r k 
statt, Melsterhausstrnße 60 (Ecke 
Arlolf-Hitler-Straßnl. Fernruf 152-85. 
M u ß - K o r s c t t < Sa lon 
E. K o H c h e l , Splnnllnle 67, W. 3, 
Ruf 174-61. 
Kru l l IngB-Ai iBBta t tung: 
Wil lst Du Dein Bnby glückl ich 
sehn, mußt zu Alice Tesehner 
Kehn! Ziethenstraße 51. 

I i a i i nens t cppdeckeu 
sowie Bettwäsche bei Fa. E. 4 St 
Weilbach, Adol f -Hi t ler-Straße 154, 
Ruf 141-90. 
P o r z e l l a n w a r e n 
f ind knapp — deshalb mit beson
derer Vorsicht zu behandeln. 
Trotzdem Ist ein Besuch In Ihrem 
allseitig bekannten Geschäft E. u. 
K. Wcrrauth, Adolf-Hlt ler-Straße Oti 
Immer lohnend. Was heute noch 
rehlt — kann schon morgen ein
treffen. 

I t u n d l u n k -
FnchgcscliHIt T h . T r a u t m a n n . 
Ado l f -H i t le r -S t rnßc 128, im Hofe, 
Reparaturen kurzfr is t ig, Ruf 246-110 
Möbe l a l l e r A r t 
in großer Auswahl. Schlafzimmer. 
Speise- und Wohnzimmer, Küchen 

Sch i lde r a l l e r A r t 
Nacewskl. Adolf-Hl t ler-8tr . 89. 
V e r d u n k e l u n g t i r o l l o s 
In allen Breiten wieder vorrät ig 
bei Adol f Krelmark, Ziethenstr. 56, 
Ruf 110-57. 

H e l c h s c i l e n H t l a l i n e n , 
Hakenkreuz-, HJ.-, DJ.-, DAF.- und 
f f -Fahnen. Rolohsdienstautowlm-

pol verkauft nur an Behörden und 
Wledervorküufer. Erste Lttzmann 
studier Fnl inenfnbrlk, U d l a Pufal, 
Litzmannstadt, Adolf-Hl t ler-Str . 153, 
Ruf 11)2-52. 
Denke d r a n 
bei jedem Schri t t : Deine Sohlen 
schützt „So l t i t ! " Soltlt gibt Leder-
sohlen längere Haltbarkels, verhütet 
nasse Füße! 

Til. BATTEN-FmHederhei ier . 
Mit diesem Nomen verbindet sich 
Qualität und LelstungsfähigkolUiucIi 
wenn er repariert werdon muß, 
Immer w i r d es Bathelt sein. Solor-
tlge und Inchmlinnlsche Bedienung 
In elgoner Reparaturwerkst i i t tc 
Rufen Sie Ruf 10ß-93. M. Batholt 
Litzmannstadt. Adol f -Hl t ler-Str . 64 

We iße F a r b e — s t r e l c h l e r t l g 
wischfest und abwaschbar, für Be
ton, Mauerwerk und Putz, beson
ders geeignet für Troppenhiluser, 
Hallen, Luftschutzräume sowie La
ger- und Arbcitsrüumc. Lieferbar 
In Holzfässcrn von 100 und 20U kg 
Inhalt zum Kilonreis von BS Rpl. 
netto frachtfrei. Zu beziehen durch: 
Firma l iaustoff-I tockstroh, Zwickau 
Sachsen. 

I m K a m i l l 
gegen den Kalkmangel, der so oft 
gesundheitsschädigende Folgen ha
ben kann, schuf der große Forschet 
und letzto Lleblg-Schüler, Prof. Dr. 
ORoar Loew, die Möglichkeit, den 
Organismus mi t Ka lk anzureichern. 
Auch diesem Ziel dient meine Ar 
beit. Johann A. Wül f ing. Berl in 
SW 68, seit Jahrzehnten Hersteller 
hochwert iger medizinischer Spe
zial i täten. Fortschrift baut auf 
Fortschritt m i t ! 
B i l d e r 
Fi ihrerbl lder, Oelgemäldo bekann
ter Maler, Aquarel le uaw., In guter 
Auswahl bei E. B. W'allncr, Bllder-
leit itcnwerkstatt, Litzmannstadt," 
Busehllnle 132 (Ecke Ostlantlstr.) 
Ruf245-fi5. 

B ie te a n In Jodur M e n g e : 
Blumenkohl,Ii l i l iei-(Erl ur ler Zwerg), 
Sellerie (Imperator. Prager). Kohl
rabi (Wiener Glas und Gollat), 
Weißkohl, später (HrauiiBcliwei-
ger, Amtiger), Weißkohl, später 
(Ruhm v. Enkulsen), Wirsing, später 
(KrUhkopL Auberwl l ) , Rotkohl, spii 
ter (Kazenhttgener, Steinkopfl, Ro
senkohl, später (Fest u. viel , Herku
les), Tomaten, 2mal p ik ier t , und 
Topfbal len, Imun Bonner Beute, 
Kohlrüben (Wilhelmsburger Gelbe). 
Gutsverwaltung G l o g u u , Kreis 
Kutno, Ruf: Kiosnlewlce 2G. 

W a n n Sie schon 
In den Kunslstuben Felix Bl i lmel? 
Ein Besuch uur der Pulvergasse 11/18 
lonht immer. 

ftuiidltiiik-ltepuruturen 
tül i r t fachgemäß durch: Elektro 
Utz. AmiaJimestellea: Wcrkatutt 
Ü B t l a n d s t r a ß e 100 und Adolf-Hit ler-
Straße i m . 
Glas- , i ' a r k e t i - u n d Gebäude-
Ka tn lgung 

u. H. SchUBclikiewitacti. Buseh-
Unie Uli — Ruf i.S-02. 
G i u s - l ' a r k e t t - GebUudere lu lgu t ig 
ü . .bigotte, Glaa- und Gebüuuerei-
i i iguiujtmieistcr. MultkcBtruilc 121 2o. 
Ruf 118-88. 

N i m m 

R ü c k s i c h t a u f s i e ! 

S e i h ö f l i c h 

u n d h i l f s b e r e i t ! 

Dos ist d i e schönste 
A n e r k e n n u n g fü r unsere 
Frauen im Reichsbahn-

Dienst I 

. ' u r k e t t u n t e r n e l i m e n 
A l e x a n d e r Hayor. Litzmannstadt, 
BUHohliuie IHü, Huf 120-58. A u b -
führung B t i m l l l c h c r Parkettarbeiten 
S c h r o t t u n d M e t a l l , 
Kt -BBel u. Behälter, Siutzeisen aller 
A r t kauft »tündig Otto ftltuiui, U t z -
muruiätudt, Zioti iuustral iu lJ7/Uu Ruf 
iaii-u?. 

Zurück: 
DR. MED. DENT. 

W. SCHILLING 
Z a h n a r z t 

Adolf-Hitler-Straße 122 
Fernsprecher 14390 

K e r n l e d e r - ' I ' r e l b r l ü n i e n 
Kamelhaar-Treibr iemen, Elevator 
l lunlgarzigurte l iefert gegen Er-
werbsschuin Georg Moeller, Inh. 
W. Büttner, Trelbriemeutechn. Be-
durfearükel , Stett in. Bo l lwerk 3b 
Huf 30U-12. 

Weg damit : Sohütz' die Sohlen 
durch „Sol t l t " 1 Soltit gibt Leder
sohlen lungere Haltbarkelt, macht 
atle wasserabstoßend! 
Jede W u n d e 
k a n n ge fäh r l i ch w e r d e n . 
Jede Wunde, auch die kleinste, 
kann gefährl ich werden, wenn sie 
nicht sofort und r icht ig behandelt 
w i r d . Eb bilden sich Eiterherde, 
tun meistens schinerchalt und lang
w ie r ig in der l lehaudlung s ind. 
Jeder, der solort Jodana aut die 
Wunde tupft, schützt sich sonnt ge
gen Infekt ion, denn Jodaua Ist keim
tötend, l indert den Schmerz und 
fördert die Hellung. Da Jodana kein 
Jod enthält, reizt es auch nioht wie 
dieses, und kann daher auch auf 
die empfindlichsten Körperstel leu 
aulgetragen werden. J o d a n a des
inf iz ier t und sollte in jeder Haus-
uud Werksapotheke vorhunden sein. 
Sic erhalten Joüaiia in Tuplröhrchen 
und Fläauhouen In Apotheken uud 
Drogerion. R. S c h e r i n g , Berl in N 4. 

K A U F G E S U C H E 
Pferd su kaulen gesucht. Appretur und 
Färberei Richard üebroeder, Tauentiien-
Straße 44. Rul 148-6}^ 
Tiefer Kinderwagen ,n gutem Zustande 
zu kaufen oder lauschen gegen kleinen 
Eisschrank oder gr. Eichentisch. Ang. 
unter 9196 LZ. 
Möbelwagen, 5—6 m, wenn auch re-
paiuturbedürftig, zu kaulen gesucht. Ang. 
unter 9167 L. Ztg. 
20 000 einjährige Spargelpllanzen kault 
Uul Ignacew, Post Konstantynow, Kr. 
Litzmannstadt, Ruf Konslanlyuow 22. 
Doppelflinte von Jugdscheinbcsltzer zu I 
kauten gesucht. Ang. erbeten Postlach 
92 oder Rul 214-42. 242-46. 
Elntamborlger RelBor, mit oder ohne I 
Staubiibsaugung, zu kaulen gesucht. Nä
heres Rul 210-53. 
Gut erhaltenes Radio-Baltcriegerät zu 
kaulen gesucht. Kastner. Betriebsleiter, 
Out Persitz. Kr. Kempen, Wartheland. 
Tennisbälle und Badekappe dringend zu 
kaufen gesucht. Aug. unt. 9241 an LZ. 
Klavier u. Kleiderschrank, in gutem Zu
stande, zu kaulen gesucht. Angebote: I 
Mäitin, Oen.-Litzmann-StroBe 31/8. _ 
"lavier, gut erhallen, versch. Stflrah-

_ . - _ j f _ ! ' _ f e n Resjtcht^RuMßS-SS^ 
Kaufe sofort ein Kindcr-DamenlahrradT 
ScWicht, Sonnenlelte 190. 
Barameter, gut erhalten, zu kaulen ge
sucht. Ang. mit Preis u. 9225 an LZ. 

-Aati JodSinkiat 

zun äußtyß'cltaiH)edwßidLoH 

VERLETZUNGEN I M HAUL' 
HALL, BEI GARTENARBEIT' 
I M BERUF UND BE IM SPON 
DURCH SCHNITTE, STICH««. 
RISSE, BISSE U. DGL. SOLL 
MAN ZUR VERMEIDUNG 
VON ENTZÜNDUNGEN UND 
EILERUNGEN SOFORT M I ' 
DER BEWÄHRTEN SEPSO 
TINKTUR DESINFIZIEREN. 

In Apotheken uM 
Drogerien in Maschs" 

ab 5 5 Pfg und 
Tupfröhrchen zu 
4 9 Pfg. erhältlich. 

Moderner tiefer Kinderwagen zu kaulen 
gesucht. Adolf-Hltler-Straße 101. W. 36. 
Klavier, gut erhalten, zu kaulen gesucht. 
Angebote unter 9260 an LZ. 
Klndertportwagen dringend zn kaufen I 
gesucht. Angeb. unter 265 an Elch-
mann. Pablanlce. Schloßstraße 10. 
Kaule „Pelikan"- oder gleichwertigen I 

ülllederhalter. kann evtl. dalür einen 
Fotoapparat bieten. Ang. u. 9244 an LZ. 
Foxterrier, wndisam, stubenrein, von I 
Tlcrlrcund solort zu kauten gesucht. Rul 
227-52. von 20 bis 21 Uhr. 
Wer verkauft Pianino oder Tafclklnvler? 
Angebote unter 9223 an LZ. 

„ K a t a l n x a " 
Fußbodenpas te -Ersa tz , 
f a r b l o B für Parkett, rot für gestr. 
Fußboden, zu haben In Drogerlen 
und In 11-kg-BIechdosen bei dor 
Fa. J . Sarlng und H. Kahlert, Posen, 
Leo-Schlageter-Straße 1. Ruf 0007 
V c r d u n k c l u n g W o l l o s 
(auch Pntcntrollos) In verschie
denen Breiten eingetroffen. Paul 
Raböse, Schrelbwaronhandlg. L i tz-
nmnnstadt, OsllandBtraße 87 (an der 
Adolf-Hltler-Straße). Ruf 171-00. 
Kau fe ganze S a m m l u n g e n 
und einzelne KunstgegenBtünde 
Gemälde ulter und nouer Meister 
Möbel, Porzellan, Tepplohe, An t i -
niilUlten usw. Max Kunert, Kunnt-

Holz- und MctnlibetlenV "KTiider-' hnndlung, Atlolf-Hlt ler-Strafle 1711. 
betten mit Matratzen, Tische unii ' . I t zmanns täd te r 
Stühle, Mübclhai iR Fe rd inand 
g r t c k g j Schlagctorstrnfle 100. 
I f U r o m a e c h l n e n r e p a r a t u r 
auch aus). Marken in eigener Repa
raturwerkstatt durch R. Ar thur 
Kntidatz, Bl lromaschlnen,Utzmann-
Bt f id t , Adol f -ü l t ic r -St raß»» 59'35, 

Alfred nasch und Roman Huf 201-81. 

A l tme ta i l l i an t l l ung 
kauft stündig Lumpon, Alteisen, 
Metalle und holt ab Adam Schmidt. 
8trafle der 8. Armee 123. Ruf M2-8U 
A l l e l sen und Me ta l l e 
holt ab Lltzinannsti idter Schrott-
und Metalihtuidol, Lugerstraßc 27-29 
Ruf 127-05. 

Kindersportwagen mit Oummlbcrellung I 
zu kaulen gesucht. Graf, Albert-Brcyer-
Slraße la . 
Pelzmantel, Persianer, gut erhalten, ge-1 
sucht. Angebote unt. 9059 an LZ. 
Ziegel, einige Tausend, zu kaulen ge-
sucht. Angebote Ruf 248-49. 

CHEVROLtl 
E r s a t z t e i l e 

I i i 4- und e-ijlInlii-Hnlilli. Baujahr 1927-40 
für Pkw. und tkw. 

Komplotte Autlousch-Motorcn 
Audi Kotflügel, Kühlarmaikan. Trittbreiter 
Stoßstangen und BeleuoStungiteil« liefer

bar / K u g e l l o g o r / B r e m s b e l ä g e 
Hlnteradiiwellen 

General • M o t o n EriaUteile - Großvertrieb 

A u t o h o t W . H o c h s t r a ß 
Hocicn in WH Holen, Eckeieyentrofie 146 

Rul 227-12, 226-33 

Kaufe dringend Bettstelle mit Matratze | 
und Kleiderschrank, evtl. auch Schlal-
zlmmer. Angebote u. 9276 an LZ. 
Kleiderschrank, kompl., evtl. 2—3türlg, 
lür solort gesucht. Ang. u. 9278 LZ. 
Kaute Schllierkiavler, 120 Bässe, mit 
BiSstcr. Angebote_IL_ 9267 LZ. 
Puppenwagen zu kaufen gesucht. Ange-1 
böte unter 9265 LZ. 
Fahrrad für lOJähr. Mädchen zu kaufen] 
oder gegen Herren-Sportanzug zu tau
schen gesucht. Kindermann, Adoll-Illtlcr-
SttaBe 151. Fernruf 224-48. 
Gut arhaltene Matratze oder Diwan zu 
kaulen gesucht. Angebote mit Preis 
unter 9271 LZ. 
Drei OroOraumöten, Allesbrenner, zu kau
fen gesucht. Textilwaren- und Lcderwa-, 
ren-Wcrke KG. Carl Frledr. Schauer -
Co.. Litzmannstadt C 2. Danziger Straße 
130. Fernrul 134-55—56. 
Dreirad-Handwagen oder Karre zu kau-
fen gesudit. Feinrul I70-ns. 
Kaufe modernes Eßzimmer und Couch. 
Angebote unter K. 671 LZ. 
Kleiner Hund zu kauten gesucht. Ang. 
unter 9220 an LZ. 
Guter v.vchhund zu kaufen gesucht. Ruf | 
133-80, 

FOTO 

Der Welt älteste 
folochemlsche 
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